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Die Beratungen über die Pasigeiiiihren
» §§ In sder Engänzunlg der Enstwürfe über die Neuregelung

der Post-gebühren, die nunmehr im Verkehrsbcirat zur Debatte
stehen und auf deren Durchführung die Reichsvostverwaltiing
dringen zu miiisffseii glaubt, sind unter anderem folgende Gebühreii
vssrgeschlagein Postkarten im Ortsverkehr 8Mk., Fseriiveriehr
6Mk.; Brie fe im Ortsverkeshr bis 20 Gramm 4-2!i1k., im Fern-
vserkethcr bis 20  brannte 10 Mir; Pakete in der Nahzoiise bis
5 Klgtz 80 Mk» in· der Fernzone 80 Bitt. Ausland sbriefse
für 20 Grsamim 20 Mk. Telegraplyseiig ebühre n: Jin Orts-
verkehr Biirrdesstgelxühr 80 Mk.  pro Wort 3 Mk.!, im Fsernverkehr
Miradestsgediihr 50 Mit.  um Wort ö M«k.!. Fernspreclp
ziebsükhrse n: Erhöhung der durch das Fernspireihgelxiihrengis-setz
lkestininiteii isbebülnseusätze um 700 Proz. Postanweisiingeii bis
100 Mk. = 6Mk., bis 250 Mk. «- 8 Mk» 250 bis, 500 Mk. is�- 10 Mk»
Iollbis 1000 M. z 12 Mk. usw.

Z Die Reichspostverwaltunsg erklärt, daß durch Frist-
setzuiigsdiieser Gesbühreir die am 1. Oktober in Kraft treten sollen,
immer noch ein Defizit von 16 Milliarden zu decken· ist.

§5 De: Verkehrsbeirat bat sich, wie verlautct, nicht ent-
schließen können, di; Gebühreiierhöhuiig auf der Basis von 10 Mk.
für einen Fernbrief gutzu"hei-fzen. Man hielt eine B er-
bot» eluug der gegenwärtig geltenden Postkartcn-. Briese- und
�Ein suchcntarife für das Höchste, was im Interesse
des Verkehrs zulässig wäre» Die Verhandlungen
Dauert; an. « ·

»Die derisiosdeiaiiciirn Verhandlungen einer die
    Iievaraiianiii
§§ Die» Verhandlungen zwischen den Vertretern -der deutschen

Regieruiigundden belgischen Delegierten in Berlin sollen am
Wiittnioch vornisitta beginnen. Die an den Vierbsaiisdliingseii Ire:teilickten deutschen «« efforts haben am Lliiontag im Reiehsfinanzs
miiiiterium eine Biesvrechuntzzf gehabt. Die Besprechungen mit
»den Parteiführern haben noch nicht stattgefunden. Sie sollen,
wie berlautet, noch vor Aufnahme der Verhandlungen am
Dienstag erfolgen.

Bkäffch 4. s September. fslgzence BelgeJ Die Minister
Tsheunis, und Jlaspar empfingen« heute die belgischen
Delegierten Delacroix und Beme.lmans, sowie den
Bankier Pbilippsoiu welcher der ibelgischen Delogation für
Berlin beigegeben werden wird. Zsnr Beratung standen, die Ga-
rantien. Iwelckx  von Deutschland fürdie Wechsel verlangen
sollte, ädieBeligzienx gegeben« wenden. Theunis drückte den» Wunsch
»aus, daß die Verhandlungen mit möglichste: Eile geführt würden,
nnd daß die belgifchsen Delegierten-» abgesehen »von « Gold«d-epots,
nur solche Garantien« annehmen« sollten, die durch tiatfächsliche Be-
zahlung erinöglicht werden. Die belgisschens Mllsegiertens werden um
Mitternacht nach Berlin abreif-en.

g Einer Brüfseler Meldunig des. �Steuer? zufolge isst die ;Stiin-
mung in belgischens volitifschen Kreisen ovtimisstifkJh. Man glaubt.
mit der Reichsregierusnig _ zu einer. zVserstänjdiguiig zu gelangen.
Eine Ergänzung dieses Berichte-s wird durch ein Jnstersview ge-
rieben, das. einer der belgischen Delegierten dem
belgischeii Berichterstatter des »Jntransige-a-nt« gewährte. Der be-
treffende beslgische Unterihänd-ler, idesssen Nsaime nicht genannt ist,
sprach fiel! hierbei dahin aus, daß Velgsiens »von. der Rseichsregieruiig
Garantien verlangen werde, die es rhm ermöglichten,
270 Millionen deutsche: Schasiziswesiihfel ie nach
Bedarf ganz oder teilaoeise bei der Bank von. England, bei der
Holläaiidifchcen Bank oder bei dem Giairantietrust b»ei Sicht zu
realisieretr Alls solche Garantie swürde es z. B. genügen. »wenn die
Rcichsbank sich vervflichttz ein-en- der Garantie sentsvrechenden Teil
ishr-es» Goldibestandes unter all-en� Mai-ständen unberührt zu lassen.
DiefürdieiDislsontiserung -dr Wechsel ausersehen-m ausländischen
Bankeiisztoürdeii sich siicherlich damit zufrieden geben, und« Belgisen e
hätte keinen« bleib-riß, mehr zu verlangen, z.«B. die Gold-werte der
Städtebau�! weg-zunehmen und anderswo zu dsezponiereisa Es sei
Dseutsckslanid freigestellt worden, andere Barsch-lage in kbeziig �auf
die erforderlichen slilfänder zu machen. Deutschland und nicht
sBedklgien halbe seht das Wort. Die belgisöhens Delegierten begraben
fiel! nach Berlin, um dort von der Rseischsregierung zu boten, welche
Garantien sie ern-biete, und es werd-e sich, dann »e1»:iv-eisen., ob die
Neickpsregierurag mit ishr-en eventuellen anderweit-irren Art-geboten
genügende Garantie bieten werde oder nicht. Im letzteren» Falle
[halbe dann gemäß Entscheidung der Revaratioznskommission»Bei-gern
das Recht, ein Goldsdevofitiiim seiten-s der Reichsregieruwg im Aus-
lande zu verlangen und bei einer neuen« Wseigeriiiisg durch die
Revaratsisonskommissiou eine absichtlickye Nisäiterfii-ll·ung· feststellen
zu lassen; Es seiaiber nicht anzusn«ehm»eii·, das; es brünett kommen
würde. Im Gegenteil glaube der Delegierten· daß»d-ie Verband-
_ ragen, die am Mittwoch morgen m Berlin eroffnet werden,
innerhalb drei Tagen zum Abschlusz gebracht werden.

II� Paris. 5. September. lVon unserem Sonderberichzserstutterd
Dein Brüsseler Korresvondenten des ,,Petit Journal zufolgeglaubt man, da; Be, isen folgend e »Garantien·fur die von
Deutschland au zugeienden Schuhwechsel fordern wird:  �ng:
land solle ein Drittel garantieren, Deuts chlanid durch« die
Ilnstierschrift verschiedene: Denken, arm besten der Rei-ch«sbank, das
zweite "Drittel,.das lebte Drittel soll durch eine Goldshinterleguniz
in einer auswärtigen Bank garantiert werden.

Bradlmry über das Reparatiansproblem
Paris,�4, September. Einer Meldung der Agence Havas u-

folge hat J oh n Br adbury heute abend· die Pariser Vertre er
der britischen Presse empfangen und Erklärungen uber das Re-
b a r a ti o n s p r o b l e m abgegeben. Er sagte u. ·a.: »Die »Frage
der Garantien für Schatzfonds interessiert ausschließlich die bel-Mschecund die deutsche Regierung. Indessen wurde es· sur dasInteresse» Deutschlands un das nterefse der Reparationen nach:
teilig ein, wenn für einen beträ tlichen Teil der jährlichen Bali:
lu»n· n die Goldreserven der Reichsbank in Anspruch enommen
wur en.- Im Au enblick kann von einein britischen ertrag
Hur Herfte lung des notwendigen Garantie-

onds nicht die Rede sein. Bradburh fuhrte weiter· aus:
Ohne eine Herabsetzung der gesamten Revarat»zons-
s u m m e oder eine erabsetzung der ährlichen Aal-langen während
einer gewissen Perio e könne der Kre it Deutschlands nicht wieder-
hergestellt werden, und ohne seine Wiederherstellung werde das
zzsinangfhstem Deutschlands und mit ihm die Hoffnung» auf Sie?
varationen unvermeidlich zusammenbrechen Gegenwärtig seidringendste Anfgabq das; eine R e f o r b_e r in u e r e n
Finanzen Den schlands · mit Energie� in Angriff ge-
nommen« werde, um das, But-get ins Gleichgeioicht zu bringen »und»

der Jnflation Einhalt zu tun. Die Reparationsgaliliingeii in bar
und Natura seien augenblicklich auf einen derartigen Betrag ver-
mindert, dasz es möglich sei, sie aus dein Budget zu befriedigen.

Der englische Grwerliaiaitiiaaaieis für Nediiian
des Verluste: betreutes.

London, 4. September. Sinillie erklärte in einer Rede in
Southport  Lancasl!ire! bei einer Deinonstrcitioii im Jus-numeri-
bang mit bem Gewerkscbaftskoiigres3, der heute eröffnet wurde, in
England ständen Millionen Vieuschen am Rande des Verliuimcrns
und zwar nicht wegen einer Hungersnot, sondern sie hungerte-n und
litten Eiitbehrungeii, weil die S t a a t  m ä n n e r E u _r_o o v as
die europäischen Probleme nicht im Interesse der
Völker geregelt hätten. An dein Fsoiigresi selbst naht-non»
800 Delegierte teil, die ö bis 6 Slliillioiieii Arbeiter vertreten· Be:
der Eröfiniiiig erklärte der Vorsitiende Llk aller. er sehe keinerlei
Lliizeiclien eines flliiederaiiflebeiis des Handels, Millionen von Fir-
beiter wiirden im nächsten Winter grosse Entbehrniigen leidpiisz
Die Arbeitgeber benutzen die wirtschaftliche Lage, die schlecht sei,
und jeden Tag scbliniiiier werde, als Entschuldigung für ihren Ver-
such, die Löhne herabzudrücken. Sie möchten bcn �Jlrlvcitcrti auch
das Biitbestiuiinungsrecht bei der siontrolle der Industrie, in der sie.
bcscbiiftigt find, absprechen. über allen Arbeitern hänge, wie das
Sdhioert an eineni Faden, die st ä n d i g d r oh c n d e A r like i t s-
losigkcit Dies gereiche den Siadilalisiten zuni Vorteil, die
diesen Vorteil �bis zur äußersten  Strenge llllsiiiltilctlsp Die !«lrtieits-
losigkeit werde in derkoniiiiendeii Zeit in erschreclenoeni Altare zu-
nehmen. Zuui Schluß trat Walker für die R e v is i·o n d e s Ver«-
sailler Friedensvertrages, für die Zier-Zick-
z i eh u n g d e r B e s a tz un s h e c re aus Deutschland und fur die
Wiederherstelliing eines guten Einvernehmens auf dein Kontinent
ein. Die Arbeiter würden niöht immer dulden, nur Figuren in dein
Sfhacbspiel zwischen den Regieisnngen zu sein. Diese Frage sei fürszjie
und ihre Genossen in den anderen Säubern eine Frage des tag-
"lieben Bartes. Sie verlangten, das; sie geregelt werde und würden
dieses auch durchsetzen

Die dritte krdgicraikssdsriigisxsxr
Gans, 4. September. Die Völkerbiindsversanimlung bildete

heute s c ch s g r o ß -e A u s s chü s s e , die sich« folgeirdseriiiaszeu in
die Arbeiten der Versammlung teilen: 1. V-ersi:issiiiigs- und Re-chts-
fragen, Z. Tekhnische -Lrr-ganis«ation, 3. �librii&#39;ftttuil� 4. .·sjsiiiishalts-
und» Fin«anzfr.agen, 5. Allgemeine Fragen, 6, Politisschse Angelegen-
heiten. Außerdem wurde eine Koinmisision von. srünif Wiritgliedern
mit der Prüfung der Tagesordnsuiig unsd der Aufnahme cventuellcr
Beut;andliangsgesgenstäudse t beauftragt. Im Verlauf-e der Eheirtigen
Sitzunsg wurde die vorläufig aufgestellte Tagesordnung gebilligt.

Der beratende techsnisclxse Völkersbundsaiisschiufz für Verkehrs-
und Transitwsesen beschloß, ein Sich l ichtiingssver fah r en
über den Sckireitfall zwischen der deutschen Reichs.-
regierung und der Regieriangskoniniission des
Saargebiets süsber die Lltiavenduiig der Berner Konvention
in die Wege zu leiten. �Ente Kommission beabsichtigt, sdie Anigelegens
beit einem ssünfgliedrigen Ausschuß zu überweisen, von dem drei
Mitglieder sdsirrclg die Verkehrs- und Transsitkomniissiom die anderen
beiden von der deutscheniRegierusng nnd der Ziegieriisngskioininission
des Saargebietes ernannt erwerben sollen. »

a; .
Gans, 4. September. Der V ö l t e r b u nd s r at g e -

n eh Im ig te in der Absensdsitzuiig den V« e r i cht sdcr ständigen
Mandatskomnii-sfion über die Verwaltungs der
früh ereu deutschen Koloniere Er sprasth der Korn-
mission letiihaftie Llnerkennuiig aus und besrlzslofs den Riiindats-
suiiäclyteii die von ber Koiuinissicin "formulierten Wünssckxe zu über;
Mitteln.

Was Ocsterreiclj vom Biilterbiind erwartet.
K Der fehl· im Gienf zu seiner dritten Tagung; guigznnten:

getreten-e Völterbiind wird fiel! anal; niist de: Etage in Ostern-viel!
zu befassen lachen. Asls Versteckt-ex; dsberreiichss weilen in Gans der
Vnnsdesskanzlscsr Dr. Seide-l, der auf Wunsch des Lisölkerbiin es
nach Genf berufen tout-de, und der Außensmiinister Griiniberg-e.r.
Dieser hat sich. baut Vier-dreier eiknses Kiorreispoirdienizbürios gekienküber
über die Lage in Osterreich und über die Erwartungen, die insau
»in Ostersoeich auf die Hiilsfse des« Vöslskserbsundcss hegt. .asiisgses-p-rocheii.
Minister Grüsnsberger sagte u. a.: »

Ellbaai dürfe baute dise finanziell-en Unterstützungen-« die währen-d
der letzten drei Jahre. Oftserreich von den Gooßinäschsteii gewährt
Tour-den, wirbt vergessen, doch "hätten les-der die Eliisodsalitiiten dies-er
Finanzüyisltfe bewiesen, wie das österreiehissclise Problem von der
Divlcomatiie m-iß-ver«st-iind-eu- worden sie-i. Sie �iorifetbiiiie, dise in nicht
ausreicheiidseni Asussuisasße und in zu Langen Intervall-en gewährt
tuned-en, hätten ihre Wirkung verfehlt, unid Osterreich habe
jede Hoffnung auf Sanierung mittels einer
ausaedsehnten finanziellen Hilfe des Aus-
Tand-es fallen lassen inüssen

Der Tllaißenaninistser besprach sodsasnai die Periode, i-n der »die
österrseichiisiclie Regiierusnick »die Erlangung. von v r i vate n Koe-
sd iste n aaistrebte Saite Bscnisiihaiiicien hätten· im Laufe bes Sie-ni-
meins zu einem Erftolkge geführt. doch seien neue Scliwierioiiikeiiien
ausfigsetsasiichin da d-i-e Basnksisers die Gasuaiistie ishr-er betreffenden Rie-
igieriansg verlangten. Osterreisch halbe sich dann an sdire K o n:
fe re nz in Lo n� Edon gewendet. um die Gaviiiitiise zu erreichen,
aber bie Ententie halbe bis: Anigelsegeniheit an den Völskerliiiwd ver-
wiesen. Alle dietsie Vvesrziigseriiwgeii hätten die Lage. nur
verfclilim mcrt. Die energischen Retfsorineir die von dem
Kirbinett Se i bei entworfen« und teilweise daivcbscdefiihnt wurden.
seien unwirksam geblieben. nnd die Errichtung einer
Emi.lsssioiosbank werde ietzt durch« den Ein-sprach der« Aniglobaiik
und Länder-baut, die eine Abänderung der »Statut-en wünschten,
vergöttert. _ &#39;

Dicr Asußensiiiisnister erwähnte ssodanni dise Schritte des Rottaler?»
Seivel in Prasca Berlin unid Verona und betonte, das;
die Session des Biölke«rsb1in«des, »die in Ge nf eröffnet wurde, für
Ostern-sich von gsririidlegender Vsedeutnwxi sei. Der Außenmiiiisster
beabsichtige, ro: diiescni internationalen Ksoiisgresi fioligeiisdens Stand-
punkt zu vertreten: Da es Ostern-ich nicht geil-nagen� f ei. im Wege
der inneren Reformen, durch privat-c Krebs-te oder mittelt�; einer
internationalen Fiwanzhilsse sich selbst zu retten, stelle Osten-reich
an den Vislksevbiind «die.Frec!-g-e, ob er in der Lage sei,
Lssterreich vor dein wirtschaftlichen Jusaiumens
bruche zu bewahren und diie tiollftäIidirge Entwertung der
Krone mit ihren unvermeidlichen Rüclwirkiiiispiien auf Kost-m der
gesamten Lebewsljiiltiiiirg zu verhindern Osterreisch erwaate von

Verlag tabu will}.  ßnttl. Born
F . .

:-
Eiiizelvreis 3 Mk.

���Is

dem Bölkerbiinsde rassche und wirksam-e Fsinaiizmasziiah-men, »die der
juiigen Republik gestatten, Atem zu« holen und alle inneren Pius;-
nannten brurclpgnzfii&#39;breti� die aeeisgiiiset sind, iihre wirtschciftiliiche und
indusirielle Tätigkeit euldslisch den Bediingsuiiigsen anzupassen, die
Lsterresich durch dise Fsrsisodeiiisvertrkiige gcsziiokreii wurden.

Der Llnßemuinsistsev boniserkte schlsiieszliich sdisessser Afapell an den
Völker-bund sei, der letztc Schiristt, der Osterreiksh geblieben. sei.
Wenn die österreichischen Delegierten von Gans·
mit leeren Händen zuvückkomnien sollten, würde
keine Recxiseriiug sich mehr finden, die in Wien
die Verantwsortung für diie Regierungsgewalt
ü b «e r n e h nie n k ö n� n e, und die. schrie-ersten Fiomvsliikpationen
mitten" Narr: nur in äsiterreirl}, sondern im ganzen� Wnsauxeiirova
zu lsiefiirch�teii.

bis: ararriiaaiiiiirr Protest argen die Maadataveiteiluaa
- _ it· Paris, 5. September.  Von unserem Sonderberichts
erstatten! Aus:  Senf melbet die ,,Chicago Stimme": »Die Ver-
einigten Staate« üverreichteaeiiie energische Protestnote gegen
die iliisiiviingwdes euglisiheii Mandats iiber die Jnfel
Naiirii im vazinschen Ozean. insbesondere gegen die Lieichlags
nähme der Pliosvlsate auf der Insel. England teilte 42 Proz. au
!!ieuieelaiid, 42 Proz. an Australien aus, und den Rest von 16 Proz.
behielt es für· sich. »Man entdeckte. da der Wert der Jnsel un-
genauer groß m. Die Insel sei in der Lage, der ganzen Welt für
iuele Jahre Phosphate zu liefern. Der amerikanische Botschafter
in London warben bekam von Staatssekijetär Hughes in der
letzten Woche den Aiiftrag anzufrageiu wie die amerikanischen
Rechte an der Aiisfuhriing »der Phosphate »von Nauru gewahrt
werden sollen. Uber die Angelegenheit wurde der ständigen
Mandatskoniiiiissioii des Völkerviindesdiirch den italienischen
Delegierten Fllcarqiiis Jmperiali Bericht erstattet, der den Antrag
stellte, daß ein ergänzender Bericht von England eingeholt werden
tolle. Lord Palfour wandte sich gegen diesen Antrag, weil er
darineiiie Kritik feiner; Regierung erblickte. Frankreich und Japan
untczrftutzten selbstverständlich den italienischen Eintrag, worauf
tBalfonr zustimnita das solche ergänzenden Berichte eingeholt
werden, dass, man aber keinerlei Kritik der englischen Gevarung
vornehmen dürfe. «

Amerika und die enormen Fiaaazverhaitailie
s» Paris, 5. SaptMklsxs iVon unserem Sonderberikhterstgtterxh

Der Was ingtonser Korrespoiident der ,,United Preis« versichert.
das» baue s egrerung er Vereinigten Staaten den
ersten S ch r itt tun wolle, um� in die Wirsitschaftsang-e-legen-
betten Europas» et» u«greifen. Diesem Korrefspondensteri zufolge
» tte die canierrkani ehe Regierung dise Initiative ergriffen, um

Jerhandlungen mit den Eniissionsbanken der Länder angurezieiiz
bis: am gesundestens find, zu dem Zwecke, damit eine Sstjabilh
sszierung der Wahrungen unternommen werden könnte«
uber das Ergebnis einer Konfereiiiz zur Regelung dve Wirt-schmis-
angelegieniheiten lasse sich im. Augenblick? allerdmgs nichts sagen.
Präsident Harding selbst sei es gewesen, der vor wenigen« Wochen
irr-it Bauten von  Eng and, Japan, Spanien und Skanidinavien
Verhandlungen eingeleitet habe. ei -n �genormten Baiikenfsei
darüber beraten werben, ob die sMögliichskeit "bestohe, daß die Wxiihks
rungen aller Länder wieder ins Gleichgeiivicht gebracht werden:
konnten. Doch wollten die Ameriskianser zunächst keinen festen Plan
ausgearbeitet haben. « «

Pdit dieser Meldung der ,,Unitod Preß« steht eine Washing-
toner Meldung des ,,Neiv-York Herald« im Widerspruch, woiiacli
die bereinigten Staaten noch eine Einladung
der französischen {Regie rung bekommen hätten, sich
an einer Konferensxz zu beteiligen, wie auch die genannte Regierung;
nicht drirnii glaube, das; ein-e derartig-e Einladung im gegen-
wärtigen Augenblick erfolgen werde. Plan glaubt ausch nichtjdasz
Frankreich eine Einladung ergehen lasse, so lange die Wirtschafts:
lage der Vereinigtseii Staaten so unsicher sei wie jetzt. San übrigen
sciPräsident Harding überzeugt, daß der Augenblick für die Ver-
einigten Staaten noch nicht! gekommen sei. Allerdings habe der
Priisident in her letzten Zeit� ein·en gewissen Qptimsismus bekundet.
Er hol-se dser Anschauung Llusdruck gerieben, daß bist europäischeu
Stciatksiniiiiner die gegenwärtigen Prsoblcanse in einem vralitischcren
iiiid inetlsodisiflzersen Geiste als früher betrachteten. Infolgedessen
lzaite es der Präsidentnichst sur ciusgesclislosseir daß die Vereinigsteii
fis-Lauter: im gegebenen Augenblick« eingreifen würden.

um iiir die Vereinigung aller Naailolaestaatea
�- Der ehemalige Ministerpräsident Nitti erklärte einem Ver«

treter des .,Piccolo« gegenüber, das durch die Verträge von Ver.
sailles und St. Gerinain verringerte Osterreich könne weder leben
noch· funktionieren. Das wirksamste Mittel. das er auch vorschlagen
würde. wenn er in diesem Augenblick» die Verantwortlichkeit der
Regierung hätte. wäre· die Vereinigung aller Nachfolge-
staaten der» ehemaligen. österreichischsungarischen P o«
narchie, nämlich Italiens, Ungarns, Osterreichs der Tschechos
slowakei, Polens und Jugoslatviens zu einem einzigen Zoll-
gebiet, wodurch eine große wirtschaftliche Einheit, ein mächtiger
Zollverein von 120 ållkillioiien Menschen gebildet würde. Andernfalls
würden Öfterreicb, Ungarn und Polen unerbittlich zugrunde gehen,
Riiinänien würde oerarmeii und die Häfen von Triest und iume
würden verfallen. Diese Union stehe keineswegs im Wider vruch
zum Vertrag von Vcrsailles, noch zu einem der absurden Verträge,
die dem ersten gefolgt seien, Es handle sich um eine rein wirt-
schaftliche Gestaltung, um ein großes wirtschaftliches Becken, wo
das Leben rasch wieder ausblühen könnte, um eine erste Rückkehr
zu den edlen Werken des Friedens. Das wäre die Rettung Erzielte
und die Wiedererhebung Fininesn

Der griechischdiirkische Konflikt.
» London, 4. September. zDaily E roh« zufolge wird aus:

äioiistanisinopel gemeldet, das; ein 3 e im u n g s a u s r a zu sich
Famil-Den» den Alliierteii bezüglich· der Ver inderunsg der Fortsetzung
der, kzjerndseligkeiten in Anato ten· statt efunden habe,
wobei die Raumung der Provinz die srundlage
d e r V e r l! a n d l u n · e n Bilde» Die Griechen würden in diesem
Stille nicht nur das  ade ändce zu räumen haben, in dem sie kämv en,
sondern aurh Sauvrna und das Gebiet um diese Stadt herum. �a5
ihnen durch den Vertrag von cöevrses zugesprochen. wurde.

« Ä-

,,Evening Standard« berichtet, daß die griechische Regierung
»ein die Azlliierten herangetreten» sei, um einen Waffenstills
stand im griechiiclptusrkischen Krieg herbei:
zuführen. Jn niasigebensdsen Kreisen in London wird erklärt,
dass, sowohl die Lage der Griechen in Suiyrna wie auch dise innere
Lage »in Athen sehr schlecht sei. Vielleicht würden die Griechseii
Kleinasien freiwillig räumen. Die Stellung »der Athener
Regierung sei kritisch. Weniselos habe eine Einladung



-diese

erhalten, nach Zktbev sttrütklsstkphreisr. Bündel! gewiss· Blätter!
fordern den· Nucltritt der Reis-MINIS- »

mag, eine: Meldung der Agence Havas aus Konstantinovel
haben auf Ersuchen der Konsuln»engl»ifche, franzöfischtz
itqliegif e und amerikanische Kreuzer: den
Befehl erha ten, n ach Snivrna an i053"!-

Di * Mäs- Es Jäkiembkäi i?!� �iiläm °a�i"��fä�m"ä�iäääi�°äsl�iigheilagge dermgriechischen Armee a u f h i e W e r te id ig u n g
Kleinafiens verzichtet. Die griechi Regierung tte
Besprechungen mit den alliierten Olzerkoknmi arm. um den ü�?!
{pi her griechisch-en Arineen niit inoglickygt geringen Verlusten zu
i rn. Die alliierten Oberkommifsate UDMIJ avstern darüber.
wie die Feindseligleiten eingestellt! werden konnten. Jan ve-ßonderen wollte»man» vermeiden, daß» weisitere Adenslchenleben ver-
oven gehen. Sie betreten ferner» darüber. wie nach· dem Abs-US de!

Griechen der Schutz. de: Minoritaten gåvahrt werden könne.

Die Weizenvaluta in Ungarn.
Sr. Unser Ofenpester Mitarbeiter meidet: Die Weizen-

v aIu t a in Ungarn findet immer mehr Eingang. Einige
Ste ue rn werden künftig in  �betreibe zu entrichten sein.
Schuster und Schneider im Tieflansd arbeiten nur mehr fnr
Weizen. Im resormierten Obergymnasiuin in Kecskoinot
wurde den Eltern bei den Einschreibungen ihrer Kinder die über«
raschung bereitet, daß die Einschreibiegebühren und und;
die Lehrbücher fortan in Getreidevaluta zu entrichiieii
find. Für: jeden Schüler ist ein Zentner Roggen oder entsprochen-
des anders Getreide zur Hälfte sofort crbzuführem die andere
Hälfte kann im Gesldsgegsenwert des Gestlreides bezathlt werden.

Die Schivarze Schmach.
Der Vorstand des Volksbundes �matter dieWEhreJ

hart an 19 medizinixsche Fakultät-m der deutschen Uniiverfitaden die
ANTON gerichtet, ob die Aniwsesieittheit der farbigen Franzosen im
besetzten deutschen Giebiet außer der giefchlechtliichien großen- Ver«
lseuchiiingsgsefahsr auch noch andere gesundheitlilche Geifähirdiingen
mit sich bringen kann. Den. asusf diese anfrage eingegangenen
Gittarhten der ersten deutfchleii Kapazivätsen aiivf meidizinissschsem
Gebiete ilft u. a. folgendes zu entnehmen:

. Die von 18 ordentlich-en und, außeirordlenltlichens Professor-iii
besucht-e Tagxung der deurtschien Hochschullehsrer der Hygiene spkflch
ksiich arm 10. Juni 1922 dahin aus, »daß durch die Sschwarzien Ein-
ischleppuiiigen vorkommen Eönnien�, hie nicht nur. auf dem Gebiete
der Geschlcchtskvankheistsen liegen. Welche: Art diese Ein-
pfclrslepepiingsen sind, besagen Fakultästsigutaiihtiien, in dienen es heißt:
»Es besteht die Mögslichikeih daß durch latente Kranke oder Ba-
zillieiiträger Typhus, Ruhr, Pest und Cholera bei uns
eingseschlcpcpt werden. die Gefahr der Verbreitung ist bei dem
niederen Kulturzusstmxd der Schwarzen besoruders groß« Bezüglich«
dcr Malar ia wird erklärt, dasß ihre Verbreitung besoiiders da
möglich sei, im hie Anophelesimsiicke vorkoiivmü was z. B. am
Niederrhein der Fall ist. Die Gefährdung sdsirrch Ditalaria imd
tropiische Ruhr  Am«öbenruhr! wir-d durch nisexlisrere Fakul-
täten bestätigt. Auch ist von einer Fakultät dsaraulf hingewiesen.
das; bei den in Miainz in Garnifon steh-enden Madsagiasfen seitens
des deiitfckten Reichsgicsikiiidheitsainites iin Juni ON ein Fall von
L e v r a konstatiert ist. Dazu macht die Fakultät folgende Be-
merkung: »Es geht daraus hervor, daß von den französischen
Militärskzanitätssbehördsen nicht« einmal das Vovhaiidettfsein einer
so deutlich tote« die Lespva sich zeigenden Erkrankung bei ihren
farbigen Trupven rechtzeitig erkannt mit.� Alle Gutach-ten
stimmen außerdem darin überein, daß eine äußerst gefährliche
gefchlechtliche Verseuchung des deutschen Volkes bewirkt!
wird durch« die zwangsweise Einriichtiing von Bart-Helden. durch die
Vergewaltiguiisg dseutkfshlesr Frauen und man.
ichen seitens der Fsarbigen und auch durch unfreiwilligen
kGeifchlechtsverkehr ehrlos-er deutfcher Mit-dessen
mit diesen« französischen Stimmen. .

Wir appellieren hiermit an das Getoifsen der Welt und her
verantwortlichen Riegierungeii derjeirigieii Völker. die den. {Gratis
Zofien im Vers ailler Vertvage dazu verhelfen haben, das deutsch-e
Volk in Friedenszeiten mit diesen Gefahren zu bedrohen. Die
»aa:iize Welt that sich aufgeregt über tieuitsche ils-Boote und vernichten
 ßaafrieg, heven Erfinder die Deutsch-en nicht! einmal gewesen
sind. Und das waren krieger ische Verteidigusiigssmaßiisashnieni
Warum duldet die ganze Welt, daß nun im
Frieden von sranszössificher Seite gewaltsam

todbringenden Krankheiten über das
wehrlose deutsche Volk gebracht werden dürfen?
Wer steht für Deusttsiclylaitd auf, da alle desutlschien Protest-e gegen
die tSchwarze Schnur-elf« dturrh die französischen Deklamationen
nnd Albleugnungen univiiriksani giemacht werden?

1 Die Not ver Presse.
-- Der Reichstagsabgeordnete Dr.Stresemann hat an den

Reichspostminister eine Eingave gerichtet. in derer im Jnteresse
des Zeitungsgewerbes die Forderung aufftellt, daß die Recchsposts
verwaltung mit fofortiger Wirkung die Bestimmung aufheben
möge, wonach der Pvftbeziig der Zeitungen auf ein ganzes
Viertefahr im voraus. und zwar 84 Tage vor Beginn des
Viertelja us, festgelegt werden muß. Es fei für die Zeitungss
oerleger eine Unniöglichkeiu die Preise für den Bezug der
Zeitungen im voraus für einen Zeitraum von vier Monaten fest-
anlegen und sich auf die freiwillige Nachzahlung der Postbezieher
zu verlassen. Zusammen mit den iibrigen Umständen sei diese
Bestimmung von veriiängnisvoller Wirkung auf die Zeitungs-
verlage. Wenn die vorzugsweise auf den Poftbeziig angewiesenen
Zeitungen übdrhaupt noch weiter bestehen sollen, müsse fürs erste
diese Bestimmung fallen. Angesichts der Notlage der Presse sei
eine entsprechende beschleunigte Verfügung der Reichspostverwaltung
unbedingt notwendig.

II:
» z� Die Not der Preise. Wie der ..«Sannoversche Kurier« meldet,
ist die führende Tagcszeitung dcr Deutschhaiiiioverfcksen Volkspartei,
die �tbannover sch e Landeszeitun g«, der Zeitungskrisis
zum Opfer gefallen. Das Blatt wird in Zukunft nur noch einmal
in der Woche erscheinen. Wie die Elzer Zeitung hört, ist die
fechsmal wöchentlich erscbeinende ,,N i e d e r f ä cb f i f cb e V o l k s -
z e i t u n g� in Alfeld-Leine von der »Alfelder Zeitung« aufgckaicft
worden. Die Übernahme erfolgt am 1. Oktober. Mit feiner
gestrigen Ausgabe hat der ,,Offenbacher G enerala n-
z eig er�. hie Morgenaiisgabe der ,,Offenbacher Rettung�, fein Er·
scheinen eingeftellt. Die im 27. Jahrgang erscheinende ,.N e u e
F r i ed b e r g e r Z ei tun g« stellte mit dem 1. September ihr
Erscheinen ein.  Eingegangen finh ferner die ,,B e r n b n r g e r
Zeitung« und der »Anhalter Generalanzeiger«,
eide in Bernburg

Verschiedene Mitteilungen.
-� Reichsvräfident  Ebert auf der Kielcr Herbstivoiiie �Elan

Montag nachmittag befichtigte der Reicbspräsident die Hafen-
nnh Kanalanlagen der Stadt Mel. Jm weiteren Verlaufe
feines Besuches wohnte er her Ausführung des »Hirtc-nliedes« von
Gerhart Hauptmann im Schausvielhause bei. Auf dem Wege vom
Schauspielhaiise durchfiibr der Reiclisvräsidcnt mit seinem Wagen
ein Sva»lier von Fackelträge1«n, das sich bis zum Rathause erstreckte.
Der Reicbsprasident nahm 6ielegenheit, einige Worte an die Menge
u richten. Er sagte: Jn ihrer Kiindgcbiing ziim Reich und seiner
olitik liege das Belenntnis zu den Bestrebungen, unser unter:

drucktes Vaterland wirtschaftlich und sozial wieder aufzurichten,
aber»a1icb ein Bekenntnis zu der Abw ehr d er V ernichtungw
politik unversöhnlicber Machtpolitikeu ein Bekenntnis zu dein
Rumpf iim unser staatliches und unser wirtschaftliches Dasein, um
unser Dasein als Volk und als Staat. Ein diesem Kampf um
unsere Daseinsbehaiivtiiiig werden wir die Mitwirkung aller
unserer Volksaenossen brauchen. Deshalb muß der Gedanke einer
feftgefiigten Volksgem ein chaft uns mehr und mehr in
Fleisch und Blut übergehen. », m Laufe der Reise begibt sich her
Reichsprasideiit mit dem» Neichswehriiiinistcr an Bord des KreuzersÄBrg;inschweig«&#39; zur Teilnahme an den Marineiibungen in der

or ee. «

§§ slieichsfiiiaiizmittister Dr. Hermes hat am Sonn-abend der
Stadt Miincben einen· Besuch ohmestattei. Noch einer Resiscksstiigunsg
dies Nseiisbaiises des Deutssckseii Msusseitins wurde ·der Minister im
Rathause feierlich begrüßt. In der Bsogriißiingsredse wies der Erste
Bürgermeister auf die finanzielle Notlage der Stadt bin. Reichs-
finanszminister Dr. Hiermses erklärte, das; er volles Verständnis
für die N otsla ge idse r Gse m einh en habe und gern« bereit sei,
so weit es die Finianzllalge des {Reicher irgenhnnie aeftsattse. die be.-
rechstigtien Aus-würde der Gemeinden zu berücksichtigen. Was den
Genieinsdens bisher zugewiesen werden konnte, könne gewissermaßen
nur als eine Abs chl a asz abluna angesehen« tosenden nnh
bihde den Auftlaskt zu einem harmonischen Zusammenarbeiten
zwischen Reich, Ländern und Gemeinden. Dr. Oermes begab sich
am Sonntag zu den Pctssionssskpielen nach Oberammsersaaiu

�- Der Austritt Dütiiigers aus der deutschnatiotialen Reichs«
tagsfraktiviu Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Sitz-uns: dies
badischen Lsaiiildelsausficlfiiissses der Deutssckinastsionsailen Volkspartei
fide-ist, die auch zu dem Austritt des Abgeordneten Dr. »D»iijriniasev
aus der Reiiclisitagsfraktion Stellung nahm. Es tout-de» einitvmxmiia
liefscksllofsseiu Dir. Düringer aufzufordern» �fein Amt
a l s La nd e s v oris i b e nd e r dcr Dciitssckiiisastixonalen Atti-lis-
 und fein Reichstagsinandat niederzulegen,
da er dass Vertrauen der Partei nicht melhr besitze.

� Die Mutter heß Hcrzogs von Kobura �f. Wie aus Koburg
gemeldet wird, ist die .6 e r z o gi n v o n A l bog n h, die Mutter des
Gerzoas von Kobur»a, in Hinterri an Kerzliihmiina g esto rb e n.
Die Verstorbene, eine geborene rinzessin »zu Wälder! nnh Por-
moiit, stand im Alter von  »s�1 J ren. Sie war- die Witwe des
Onkels König Georg V., Prciizeii Leopold, Herzog von Albantx

s� Haftentlasfuiigcn im Falle. Rcitheiiaiu Der Bruder des Be-
fitzers des Mordautos, Fritz. Kiichenmeifter aus Freiburg, sowie der
Kapitänleutiiant Alfred Hoffmann und der Leutnant Hcinz sind
auf Antrag ihres Verteidigers außer Verfolgung gesetzt und aus
der Haft entlassen worden.

« m dem Feldes-Praxis
Roman von Seher Sommer. [06

Er begrüßte Safdisne Schneider mit tadelloser Ritverlichleit
wie eine Dame seines Standes, was Frau Tugendreich �etwas
reichlich" fand, nnh sagte dann: »Wir sind Amen sehr dass-War.
sehr verehrte madame Schneider, daß Sie uns so vroanpiil über diese.
allerdings stark aufregende Angelegenheit informieren. Und wiir
wollen Ihnen gegenüber auch ganz offen sein: wir haben einen
lsolchen Gast im Hause, der Grund hat, fich vor dem Obersten
Iahnus zu verbergen. Und wir müssen es als eine gnädige
Füguiig des Hicinmels ansehen, daß er Mart: die drohende Gefahr
offenbarte. � ihre Jnformationeii sind doch zuoerlsafssigk

»Unb-edingt, Herr Landvatss versicherte Saliine fest.
»So gibt es ifür uns nur ein en Entschluß liebe ß�ixgenthreiäy."

wandte er sich an seine Gattin. »der Vetter muß auf der Stelle
fort. Zu überlegen wird nur fein. was dem Geosten Jakhnus zu
erklären ist, wenn er in Bälde hier Haaissuchsung Hallen! läßt. Daß
wir. einen Reiter aufnahmen, läßt sich kaum noch cachieren, dia er
mrn einmal gesehen wurde« ·

»Das meine ich auschl« stimmte Frau Tiiigsendreiich zu.
»Und man hat ihn für einen Kaufen-mit gehalten?
Ssabine Schneider bejaht-e,
»Dann wäre es doch das einfachftr. ihn für einer· egvressen

Kurier von Eichborn auszugeben, wie deren f« fchon iiiianchinal
welche zu mir geschickt worden find, und an ihnen. er sei bald«
toeisiiergseritten Die Richtung �büßte man natürlich irveiftiilhreiid
migeben.«

»Und wenn Oberst Jahnus bei Eichlbovn Erikimvssginisgens ein-
sieht?� fragte die Liandrätin

»Ja, so, da müßte man Eichborn schon wieder imauffälligHnflormiseren können. Aber wie? Ein besonderer dorthin
ä t au ."

»F glaube, da kann ich Rat schaffen, Her: Landratk sagte
Sabine Schneider. »Ich habe ohnehin vorgehabt, in den nächsten
sTagen einen expressen Boten mit Zahlungsanwei ungen zu
 Eichhorn abgnfenhen, mit hem wir in in en ster eschäftsvers
bindung stehen. Das kann auch schon diese N t geschehen. Dem
könnte man die Information mitgeben«

ssPtächtigl Magnificl� rief da Herr Heinrich Wilhelm wie
von. skbstverem Drin! befreit. »Sie felieinen im! mindern: als

rettender Engel in optima forma gesandt zu sein, meine sehr ver-
ehrte, charmante Madame Schneider.«

»Vielleicht ist·s« auch besser«, fuhr Sabine mit einem ganz
leichten Erröten über die landrätliche Eloge fort, »wenn ich Eich-
born schreibe, was er zu sagen hat, falls er um Auskunft gefragt
wird, so daß von dem Herrn Landrat gar nichts Schristliches vor-
liegt. Jch kann die Sache ja so einfleihen, als sei der vermeintliche
Eichbornfche Bote für uns beide zu gleicher Zeit abgeordnet ge-
wesen. Eichborn wird sich schon hineinfinden.«

,,Tvefflichl Magnificl� rief her Landrat in einem begseistertcn
Entzücken über die Findigkeit dieses klugen Weibsvölkcheiis, das
er von Minute zu Minute immer kavalierniäßiger behandelte, trotz
des schlichten Hauskleidchens, in dem Sabine hergeeilt war.

Um Frau Tugendreichs Mundwinkel aber wetterleuchtete ein
schalkhaftes Vergnügen über dieses »eohaufiement« ihres Gatten,
und sie begleitete mit aufrichtig herzlichen Dankesworten die
junge, tatsame Warnerin zum Zimmer hinaus und die Treppe
hinunter, während Herr Heinrich Wilhelm aufgeregt im Zimmer
hin nnh her schritt und wiederholt �Charmante, charmante!" vor
fiel! binmurmelte

Die bald zurückkehrende Frau Tugendreich war viel zu klug,
um ihm nun etwa vorzuhalten, daß es stilvoller gewesen wäre,
wenn er sich mit seiner courtoisie her �bürgerlichen Person«&#39;
gegenüber etwas decenter gehabt hätte. Auch drängten ja nun die
Umstände zu raschem Handeln.

Der Baron Seydlitz den der Landrat schnell herbeirief, über-
blickte nach kurzem Bericht sogleich die ganze Gefahr, in der siejfetzt alle schwebten, und war noch wenigen Minuten zum Wegreiten
ertig. «

Dank seiner genauen Kenntnis der Gegend brau te er auch
trotz her Pechfinsternis, die draußen über Berg nnh T l lag, gar
keinen Führer, und so schnob fein Roß schon in die Nacht hinein
auf Tannhausen zu, noch ehe sich Oberst Jahnus entschlossen hatte,im; den Bericht des Kolonisten hin das Schlößchen umstellen zu
a en.

Es war ihm nicht sehr angenehm zumute, als er sich noch so
spät am Abend beim Landrat melden und diesen um eine Unter-
redung bitten ließ.

Mit eiskalter Höflichkeit empfing ihn Herr Heinrich Wilhelm,
und her �verft mußte sich zu überflüssiger Schroffheit in Ton und
Ausdruck ingen, um gegen die überlegene Vornehmhcit des
andern mitten.

- T e u e r u n g abgesagt worden.
.« ---:-.««· e-

i.

-. sein Verbot der ,,Deutichen allgemeinen Zeitung« schreibt
f die ,.Zeit«, das Organ der Deutschen Volkspartei: Wir glaube«

nicht, daß den �Ärmeln. derentwegen die Befchlagnahme de:
.,Deutschen Allgemeinen « eitung« erfolgt ist, politischeBedeittung
beigemessen» zu werden raucht. Jnsbefondere erscheint es uns
verfehlt, die Deutsche Volkspartei mit diesen Auffatzemin u-
saniinenhoixa zu bringen. Wenige Tage vor dem Erscheinen e:
Aufsatze fubrte Professor Lenfch in einein von ihm gezeichneten
Anstoß, »in dem er für feine weitere Zugehörigkeivzur sozial«
demokratischen Partei kämpfte. ausdiiicklich aus, daß er nicht an einem
voltsparteilichen Blatte arbeite. ha die ,,Deutsche Allgemeine
Zeitung« kein Oraan der Deutschen Volkspartei sei. Wir haben
darüber hinaus Grund anzunehmen, daß die Auffätze Lenchs in
ihrer Form und in einzelnen aggressiven Wendun n seine rein
private, persönliche �Meinung wiedergeben, ebenso wie dies früher
bereits bei seiner Bekämpfung der Arbeitsgemeinschaft der ver-
fassungstreuen Mitte und bei feinem Weiben für den Eintritt
der unabhangigen Fcaktion in die Regierung der Fall gewesen ist.

§§ Jn Essen fand am 2. und 8».» September eine Segnung des
Alloeutschen Vervandes statt. Der uhrer des Verband-es, Freiherr
von Vietinglzoff-Scheel. gab ericht über die politische Lage,
wahrem! Proiessor Dr. FreytaglpLoriiighoven über das
geinecvtete Deutschland sprach. Am zweiten Tage standen die
Bestrebungen und Ziele des Vervandes zur Debatte. ustizrat
Claß sprach über »den »Weg zur Rettung Deut laws,
Dr, Maurenbrecher über die Grundzüge» völkischer Politi . Aus
Wien war Nationalrat Dr. llrfin erschienen, der über die Lage
Deutschösterreichs Bericht crftattete. Es wurden verschiedene
Kundgebungeii und Proteste der geknechteten und von Deutschland
losgerisfenen Gebiete angenommen. Vor der Ablösungspolitik
wurde gewann. Reichstag und Regierung wurden aufgefordert,
jede weitere Absplitterung zu verhindern, zumal alle bisherigen
Opfer und alles Nachgeben nur das Gegenteil des Erftrebten
erreicht hätten. Zur Frage Deutskipdsterreichs wurde erneut
darauf hingewiesen. daß die österejchische Nationalregierung
damals einftimmia ihr Vaterland als ein Bestandteil des deutschen
Reiches erklärt habe.

§§ Zu der bereits mitgeteilten Auflösung des fiingdentschen
Ordens wird noch berichtet. daß· di-e Aulfldsun auf Grund des Ge-setzes zum Schuhe der Revublik vokm pr isclzien Jniienminifter
kkfvkgvt Hi� In der Begründung heißt es. daß der» juzigidseutchieOrden entgegen dem Grundsatz, se? von Partektstreitigkeiven fern-
anhalten. sich der monarchistiiss Jsreealtionäven Be! . e one«
geschlossen und zur Uziterstütziing der hierin angestrebten Ziele ein

reunsdisschiaftssveuhaltnis zu dem aufgelöst-en Verbande national-
gcssinnter» Soldaten unterhalten habe. Geben-To Obst-be er mit sdelni
Vellkfchscklolkisclyen Schutz- und Trutzbund eine weitgehende Per-
sonalunion gehabt. s »

§§ Bei der Scdatiseier iii Halle gab der Feftrediver Gsraslss
v on»M oltke , der zurzeit Adsjutiant Kaiser Wilhelm-s in Doorn
ist, einige Mitteilungen über das Leben des Kaisers im Doorn. &#39;

--· Staatsminister· a. D. Siidekum sprach, dem ,,Berliner Tage-
blatt«»zufolge, in einer vom schleswigcholsteinischen Ausschuß in
Kicl einberufenen Versammlung über den gegenwärtigen 6 and
her Groß-Hamburger Frage. In einer Entschließung wurde die
Staatsregierung ersucht, das Staatskommissariat für die Groß-ispckiikdurger Fragezu erhalten und Südekum in seinem Amte zu

e a en.

���- Ilnregelmäßigkeiteii im» Berliner «kolizeigefängnis. Eine
aiifsehenexregende Angelegenheit beschaftig zurzeit das Berliner
Polizeiprasidium Ein nicht mehr im Dienst befindlicher Beamter
ist von feinem Dienststellenleiter unbefugterweise mit der Vor-
fuhrung eines Gefan enen betraut worden und hat bei dieser Ge-
legenheit den Jnhaf ierten entweichen lassen. Hierbei hat sich
hexausgeftellt daß dieLer Dienststellenleiter sich weitere Unregel-
maßigkei en hat zuschul en kommen lassen. Er ist sofort von seinem
Posten· enthoben worden. Die Angelegenheit unterliegt zurzeit
noch einer genauen Prüfung. Vor einiger Zeit war der berüchtiate
Geldscbrankknacker Pieper von der Polizei Verhaftet
und im Polizeigefangnis untergebracht worden. Dessen Frau trat
mit einem gewissen H öhn e m Verbindung, der sich an einen
Beamten des Berliner Volizeiipräsidiwms narrvens Lenkswiu at
wandte, um die Freilassung des Pieper "zu erwirken Lenkwinat
bekam zu diesem Zwecke von Höhne 100000 Mark. Es ist weiter

Sa e an sich gar nichts zu tun» hatte, den Pieper hat vorführen
laffen. Hierbei ist Piever enttvichen. Kriminalkommisfar Franz,
L-eii«kwi-iiat, Höhne imd  �t ü nb er g sind Verhaftet worden. Bei der
Aufdeckiing der ganzen Sache ist zur Sprache gekommen, daß iin
Volizeigefangnis weitere Unreaelmäßigkeiten vorgekommen find.
Grünberg bestreitet jede Schuld. Er will mit der ganzen Sache
nichts zu tun haben und behauptet, lediglich um gewisse erlaubte

«Erleichteruiigen, wie sie Polizeigefangenen gewährt werden hjlirfen,
sich bemüht zu haben.

� Bestrafung ves Svitzels Pasaiiier. Der »Elsässer Paul
V a s q n i e r. Dolmetscher des» Generals» de glich in Sucher, der
sich, wie bereits gemeldet, kürzlich als Spitze! in den Katbolikentag
einsibleichen wollte, ist in München wegen Verletzung »der Fremden-
vorschriften zu fit n f T a g e n H a f t und wegen Nichtanmeldkiiig
zu 2000 Mk. Geldstrafe verurteilt worden.

ü: Der Dcutsche Anwaltstag,» der für die zweite Sevtemberwoche
nach Hamburg einberufen war, ist w eg en d er allgemein e n

- . »· Hyp- s

m. es sie, «i-xkzzk,«ik.ikzz."kx"azkgkj"s«i«ksxzissxgkzssi.xxd.
Fa; bei einfallenher Dunkelheit heut ein fremder Reiter einge-
e rt ei.

»Allerdingsl« antwortete Herr Heinrich Wilhelm und fegte
sisit »leisem Lächeln hinzu: »Gerade nichts Etonnables in diesem

au e.«
Da fragte der Oberst noch heftiger, welche Bewandtnis es mit

diesem Reiter habe.
Herr Heinrich Wilhelm von Zedlitz steckte die eiskalteste Miene

eines Gekränkt-Erstaunten auf; dann aber brachte er mit gut
gespieltem inneren Widerstreben sein EichbormMärlein vor, wie
er es mit Sabiiie Schneidser verabredet hatte.

Und als der Oberst ungeduldig hervorstieß, ob er diesen späten
Bankboten einmal sehen und sprechen könnte, da erwiderte der
Landrat: »O, das tut mir allerdings leid! Jn diesem Punkte
kann ich hem Herrn Oberst nicht dienen, alldieweil der expresse
Bote, der es fehr eilig hatte, vor Stunden schon wieder Imag-
geritten ist«

»Ah! Etormablel Vraimentl� sagte da der Oberst state! ver-
blüfft. ,,So in die Nacht hinaus? Und welchen« Weg, wenn ich
fragen darf?«

..Darüber habt! kch Eh« nicht befragt!" antwortete her Landrat
mit einem Tone, der andeutete, daß es nicht feine Gewohnheit sei,
sich mit Gefchäftskurieren weiter zu beschäftigen, als das die Ge-
schäfte notwendig machten.

lFvttseviina folgt!�

Kleine Kunstnachrichten
Der Grausame Oifnaxr. Memoiren des Peter Prof«- Danvfchttsdätivlsrs

ans Titel. herausgegeben von Dein ei d! To nrab. Stuttgart, sicher: 2118-
�Br. 85 d.

Ein deutsche: Stich-f« Ctktkstetlmasgevaiikeii an Dr. mtaael get«
Kot-Um. Blschvf vnn Tkksts VI« Heinrich Teichen-suchet. Ja: Spott«
verlage des Verfassers. Ilusliefetungsstellu J. 3. zentrierten; Buchhandlung.

Paul Elttlickts VII! Usdvlf Leda-ins, Dr. vier» a. o. Professor an bez
Universität Berlin. Mit einem Bildnis Qbtlidb. � meiner ver heilllllids Bd. 3J
Wien s, Sitlola-Berlag.

Die Passions. Roman aus ver Zeit der Hause: von Wild-Unin- Flor!
�1. L. ßlnbner!. Sonnen. Verlag J. F. Gtetnrovf. Be. ges. 120 «.

Der Statuts. Roman von Margarete Bote. Stuttgart« J· J, Stein·
Kopf. Dr. geb. 120 l.

Das dein« nnh fein Gamma. Bon De. deinem seiner. mit 8:10-
nnngen von Rar! Kästen Zweite Anklage. tatsächliche: Qaveiipreis 80l.
SUL-Gslabbaib, ßollßvereirßdbedag G. m. b. b. S

De: steil-Immer. Ein Gebt-It aus der anfahrt von ab. Dies. DIE·
{q O. Ost-p- Bauamt L MPO II· 904. -

&#39; . n-. -�-.-.- ·-...-..---.-. .

festghestellv daß sich dann Kriminalkoinmisfar Franz �her mit der«



wag« Idee: Mumm VerdscknigiitiaFAUST« Aiifchuldigungeiu die Dein-i i a er �Sie �_
ich von der Berliner Regierung in ihrer Politik »olen gegenüber

beeinflussen, wird von Daiiziiaer Seite erklärt: Die Berliner Re-
gierung hat mit sich selbst aemisa zu tun. Es i»st eine Verleuindiitvwwem; eine fis-II Behauptung aufgesstellt iiiirdx Sie entspringt
offenbar dem » ten, Daiizig in Mißkredit zu bringen. bei den
Stellen, die Damm: zu schaden· berufen sind. In Saum wird
weh« keizxdeutschq und�; polnvscha sondern Danziger Politik
getrieben. ·

§§ Der Landesverbaiid der Deiitfchnationcilen Volks-Pakt« II!
Danzig hat sich gegen die Errichtung des volnischen
Mu n i t i o n s d ep sot s im Daiiziiger Hafen ROHR-di«

§§·Der» 11. Deutsche Iriedenskoiigressi soll vom 2. bis 4. Oktoberin L eip»z»ig stattfinden, Er so»ll sich in der Hauptsache niit dein
Thema » ational und international vom politischen, wirtschaft«
lichen und kulturellen Standpunkt aus« beschäftigen.

§ Die e tversainmlung des mitteldeiitschen Handwerkertages
in »eimar »» am Montag stattgefunden» Der Vorsitzende ubte
in s»einer Begrusobungsansprache scharfe Kritik an der bestehenden
Re ierungsmetho e. Jn der Erividerung lehnten die Regierungs-
ver eter alle erhobenen Vorwürfe ab, Versicherten aber dem Hand-
werkerftand des großteii Wohlwollens der Regierung und teilte
mit, daß das Handwerkergesetz im Reichswirtschaftsrat ,,ir Be-
ratung vorliege und demnachst dem Reichstage zur Beschlu fassung
zugehen werde. » » »» » »»

-- Der alte Bergarbeiterverband uiid»die iibrigen Verban»de bei;
Gewerkschafteii aben »nach der ,,Rheiiiiscd»-westfali chen Zeitung
ich ge en die rweiteriing der lliers »ichte»»i»i in:er»g au »ausgesprochen, die zur Jnneha ung er » ev?

rationslieferuiigen nach dem Plan»e von»Stin»»ne s
vorgesehen waren. Die ablehnende Haltung wird damit begründen.
daß die» Durchführung des ab 1. September in Kraft tretendcn
Uberschichtenabkoiiimens bereits an verschiedenen Stellen wegen
der korperlichen Beschaffenheit der Bergleute
auf Schwierigkeiten stoßez

a. Ni»iin»itionse»i;plosioii. Nach einer Meldung de! Aaevce HTKZUZ
aus P oitiers ist heute fruh ein» Muiiitiånsdepiih i»n ddeiii ZiiiiFeuersbrunst ausgebrochen war, mit» 3000 raiia en in ie uäfltogen. Es fielen auch Granaten in die Stadt. Mehr als 1500

e er vombäuden und an den Käuiern der Unigebiina bedeutender Schaden
angerichtet worden. en chenleben sind nich zu beklagen,
» �»�- Die Anfii rer einer Schiiiugalerliaiide koniitenjetzt nach lang«

widrigen Beoba tun en dur»ch die Berlinerslriminiilpoliåieih iini
schadliih gemacht wer en. Siewuråensonn a auf» e»m Ja n»»·»»»»Friedrichstxaße Verhaftet und ihr epa efch Ognalg- ckUKofferm die na» dem Osten» bestimmt waren, waren chmu sachen
im Werte von u er 1% Millionen Mark. » »
. �- wer" isssiisswiissiikisisxeiii-Essig;. .  .111aris geme e wir , a en » i »ie»
P a r t ej. ani z reitag abend die Biblio»thek des Cttewegschaitsbiiniieed
Oberrhein in ulhaiisen, nachdem sie den ers en « e»am en un
einem Vorwand weggelockt hatten, ausgeplundert und fur 40 000 Mk.
Bücher weggeschleppt » » »� Allgemeinen Driickerfireik in Wien. Dem Streit d»e»»r» Buch-
drucker schlossen sich Montag abend �auch »die  Zeiger ber orgensigtiingen an, so daß morgen fruh in Wien keine Zeitungen er-

einen. 
.... i &#39; d t i ll K i si der Tschechoslowakei. »Ja den Ge-bieten in: täitfteitiiiefnBeig täiiabtnrxnb Laiid, einschließlich Gaiäloiizli

Groschwitz, E«infiedel, Bsiisch»iille»icsdorf, Friedlaud und Deiits»c»l»!�»»»a»»»ieo
r ei « - � .

K l a d no er K o h l e n w e r k e n und» der Arbeiterschaft kam eineEinigung»»dahin»gustaiide, daß bot! Uttchstsk Wvche Ab UUV VI«
T a g e wochentli gefordert werden soll.

W3, »P»tqgre·ssive Einkommen- unb Stefibftpuer� ku RuglaiigiSdqig »Musik«-»zum deis Volk-skoinmiss».a.«ri-ats» fur Finanzen Ähren i» ifur die Ginfiiihrung einer pxogrieisssivsen Stämmen: und »Es iisiiiziiir
aus. Von dies-er Steuer sollen Arbeiter und Sllnsgefe i!
befreit fern.  almtbt. daß dsnese Sideueo bis zum l. St�:
zember d. J. 2 Milliarden Rutbeil ergeben Wind.

Schlesieiu
Breolauer Messe.

iii Der Verkehr in den Borniittagstunden des dritten
Messetages war nach de»m uberrascheiid starken Betrieb
am Montag, der durch die VerkaufszeitWerkiirzuiig am
Sonntag hervorgerufen war, naturgemaß schwacher. Auf
derTextilwarenmesse war er dennoch recht lebhaft, wie
auch in allen Teilen des großen Messeraumes in »der
Jahrhuiiderthalle bereits in den Vormittagstuiiden betracht-liebe Käufermengen sich eingefunden hatten. Die Papier-
messe war fchwach be ucht, ebenso auch die Nahrungsmittel-
inesse in den Gebaiiden am»Zoo- doch kommen fur die
letztere ja mehr die Nachmittagstunden in Frage. Die
Gesamtzahl aller Besucher an den»beiden e»»rst»eii Messetageii
wurde mit 23000 festgestellt. Bei der Fruhfahrsmesfe die
einen Tag länger dauerte, waren es im ganzen 40 000 Be-
sucher gewesen.

Mißbrauch beschlagiiahiiiier Papiera
sie Der Mißbrauch amtlich befchlagnahiiiter PUPWVE

hat die deutschnationaleu Abgeordneten Graf WeskAVP Und
Schiele zu nachstehender Anfrage an die Regierung veranlaßt:

.,Mitte Juli d. J. fand in Breslau im Bureau der Oitsgkltppp
Breslau bes Bundes der Aufrechten beim Geschaftsfithtet
Kühn eine polizeiliche Durchsuchung statt. Obwohl die»Durch-
suchung belastendes Material nicht» zutage forderte, sMd DIE
Geschäftspapiere und Briefe»rein privaten Charakters
ixeschlagnahmt und trotz wiederholter Vorstellungen Bann
Polizeipräsidenten in Breslau und beim Minister des �suuern bis
heute nicht zurückgegeben worden. Dagegen ist der »Jnbi1lt»dEk
beschlagnahmten vertraulichen Berichte und Privatbriefe
von der gegnerischen Presse verbreitet worden. Das fit
zwar in tendenziöser und entsteilter Aufmachiing aber doch M
einer Weise geschehen. die deutlich erkennen laßt, daß die Ver-
öffentlichungen den amtlich beschlagnahmten Sanieren entnommen
sind. Diese Pa iere sind also» von den Pvltzeibehordeii der
gegnerischen Pre se zu parteipolitischen Zwecken ausgehaudigk
worden. Die Veröffentlichung ist zuerst in der» Nummer 349 des
�Serlinet Tageblatts« erfolgt. � Was gedenkt die Reichsregieruiig
zu tun, um den Mißbrauch amtlich befchlagnahmter Papiere, wie
er im vorliegendem Falle augenscheinlich stattgefunden hat, zu
ahndeii und für die Folge zu verhindern?

Qonimuualpensiouiire aus Dsi-Oberschlesien.
� � er am 8. b. Miit. abgehaltenen Porsiandssitzungdes Vkersxndeetsn der Komniunalpensioiiäre Ost-Ob»erfchlesien»s brachte

bcr Voksitzeiide Bürgermeister Sa»almann ein Schreiben des
Ober räsidenten Bitta zur Kenntnis, nach welchem derselbk he!
dem Minister des {inneren und dem iiianzminister nachdrucklich
ten Antrag gestellt bat».» fur»die oversch esiscben Kiimmunalbeamtgn
uiid Kominunalpensioiiare eine 8ioeigstelle»»de»s Fursorgeaintes fur
Beamte aus den Gkenzgebieteii mit selbstandägem BefugnissinCinOppeln einzurichten, da das Fursorgeauit iii» erlin, wie die »r-
fahrung gelehrt»hat. seinejllufgaben zu erfüllen, auåerstande ist.Der Finanzminister hat diesen Antrag abgelehnt, d»o hat sich der
Qbekpräsident hierbei nicht beruhigt sondern· seine orderun
eukkgisch wiederholt. Der» Verbandsvorsihende ist dieser alb au
bei dein Preußtschen Minifterprasidenteii vorstellig geworden. Der

"851: den
ierung lasse

Explofionsort entfernt ist an den militärischen Ge- h,

l

l

Vorstand Beauftragte seinen Vers! enden dein Obeikpräsidentenf
Bittaund dem Sache-Weiter. Oder« egieriingsrat Janus, fiir die
energische Vertretung der Interessen der Koiiiniuiialpensionäre
den Dank des Vorstandes auszusprechen. Der Provinziallandtag
von Schlesien hat »in dankenswerter Weise beschlossem den der
Ruhegehaltss und Witwen- und Waisenkasse von Schlesien ange-
schlossenen Korporationen, die an Polen gefallen sind» die weitere
Mitgliedsschaft bei diesen Kassen zu gestatten, damit die Pensionäre
nich: in Not geraten. Obwohl die Satzung der Riihegelialtskasse
bestimmt. daß die Pensionen an die Ruhestandsbeamten » direkt zu
Zcthlen find, und der Landeshauptmanii lediglich befugt ist, die an·
geschlossenen Korporationenmit der vorschußweisen Zahlung zu
beauftragen, hat er von dieser Befugnis ganz allgemeinen Ge-
brauch gemacht. Da sich»nun einige polnifch gewordene »Kat-
PQTEIIIOUEU dte Vvkfchyfztveife Zahlung verweigern, geraten die be-
teili ten Pensionäre in Not.

er Vorstand war der Aiisichh daß das Vorgehen des
Landeshaiiptmannes wenigstens in den Fällen» unberekhtigt ist,
wo die angeschlofsenen Korporationen ihrer Beitragspflicht nach-
gekommen sind, und faßte den Beschluß, über das Vorgehen des
Landeshauptmannes bei der Aufsichtsvebörde und dein Provinziali
landtag Beschwerde zu erheben. Er nahm davon Kenntnis, daß
der Vorsitzende in den Aufsichtsrat zur Vorpriifung von Ver-
drängungsschäden berufen worden ist. Eine Anzahl Pensionäre
haben ihre Pension von ihrer polnisch gewordenen Korpokation
nicht erhalten können. Diesen hilft der Oberpräsident in Oppe1n,
sowie der Volksinund für PoliiisclyOberschlesien in Kattowitz mit
Vorschussen aus.

Zivillilenstreilit der Inhaber eines Versagung-meines.
Der Bund Deutscher Militäranwärter selig-reibt:
Am 1. September sind die neuen »An stellungszruntw

sähe« für die sah-either» eines Vseriorgiingsisscheiiies im» rast �xe:treten. »Nach deren Bestimmungen ind in Zuskuiisft die» {Kuba er
eines Zivilsversorgiingsschieines aus dein alten Heere einschl
EUbarine, Geiidarmerie und Schsiidiiiannschicrfd des Zivilldi-ensst-
them-es aus dem 100000 Mann-Heer und r 15000 Man-n-
arinze, des Bseiaimtqnisclfieines der Schiwerbeschädi ten und des

Polizeiiviersoriguiigsscheiiics Von dsen Behörden a« s Beamten-
anwarter zu übern-Sinnen. Leider sind viele von den beteiligten
Kreisen geäußerten Wünsche nicht in  Erfüllung gegangen. Immer-

n drin en sie Ordnung, Klarheit und Verbot: erwogen. Die
Hauptsa ,«e ist aber und wird immer sein der Geist und Wille. iii
dem die Ausführung »» .eschii-esht. An b ed e u tssa men N eu e-ru ng e n ssiiid owns-Uhren: Die Anstellungssgriindissäoze für den
Niei-chs- und Staatsdieiiist einerseits und für den Koiiimiiuak iisw.
Dienst anderseits sind jetzt die gleichen. Die Erteilung des Ver-
forguiiiissscheines beschsränskt sich niicht mserhr auf bie Kapitulanteii
und die aus ihnen hervorgegangenen Soliaei: und L·and-1ä«gerei-
Beamten� allein, sondern sie erstreckt sich auch aii.f Nischstktapituslanteni
iixfern sie schpwerbe-sck"dici»t» unb außerstiande sind, einen anderen:

iivikberuf auszuüben. .uch haben die Langgsedieiisteii keinerlei
Vorzug bei der Vsorinierkuiisg und Einberufung iii eine Beamten-
stelle, es enitxfcheidet vielmehr die Veiiheiifoslge der Anmeldung. Die
Schwerbeschadigten »-eni»eßen geiwisffe Vor»z»i�i»ge.Den Versorsgungsanwarterrixind die Stellen bet Gruppen I »»is lI
mit einsfsascheren Dienstverri stunigsen gaiizlischi die Stellen fur die
Bessorgiinsg des Sichsreibaintes an drei Viert-ein. die Einsaangsssstellen
der Gruppen I bis V11 ian übrigen zur Haslftsa bei der Reichs-
Verisiclieruiigsanstalrti für Angastellte zu einem Drittel, vorbehalten.
Die Zahlen sind Mindes übe. Die Stellen mit technischen Un-
fosrderunsgen sinsd nunme r iii die anteilig vorbehaltenen ein-
ibezog.en. Die Stellen im staatlichen und komsiiiunalen Psolizeidienst
und in der Laiidjägserei sind den aus der Schiubpolikzei Barbar:
gegangenen Aniviärtern gänzlich vorbehalten. Gleiches gilt, für
die aus der Wehrmcocht hersvorgegansgenen Asiiwärsiier hinsichtlich
der Stellen im Dienste der Wohrmacht Sei Verletzung« der-An-
stellungsgnindsähe ist es bei dem bisherigen Beschauer-deucht ver-
blieben, ausch ist es nicht gelungen, eine »Auxsichtsbeihöi»de zu schaffen.die Angebot und Tldaichifrage regelt, schslicht » und sschioniferigg wirkt.

Eine besdeusttende Neuerung ist auch die, daß i! i an-
giestelliile Bsersor siingsaiiwiärtein die zur Zeit der Aiissdecllmisg axu fiirStiellien einer oberen Besoldungsgruppe vovgeinerkt sind oderwaren, auf Antrag noch; nwei »Ja· re nach« Inkrafttreten der Grund-gäbe in den· Bewerberlis en belassen werden. Die feiner Zieit bei
er planmäßigen QInfteIIunag beispielsweise als Sichaffner m» der

Anwcirterliste für Eisenbahnassisteiistten gsestricheneiis Anckviarter
können somit erneut ihre Wiederaufnahme in die Ltfte beantragen.

[J Bunzla»ii, 4. September. Der Wirtschsasftsverbaiid der Land-
wirke des hiesigen Kreises hielt hier eineiiswhlreich besuchte V»er-
samiiilung ab, an der · Vertreter» der Stadte und Kreis-
behördein des Ernijihrusngsss und des Prufusngsausschsiisses und »der
Verbraurherovganisatioiien teilnah-inen. Nach eingehender St:
övtieriiiig der Getreideuuibagsefra e im Kreise Biirnizliau galten die
Bieratungen der Frae der artoff»elversorgung der
Stadt- und Kreisbevö kerung. »Nac»h ausgiebiger Aiisspraiche er-
klärten fiel; bie Laiidovirte einstimmi bereit, 25 000 Zentner Kar-
toffeln aufzubringen. Die Preise sso sen. wöchentliich von ein-er aus
Prodiizeiiten und Konsuiiienktlen bestehen-den Kommission» festgesetzt
werden, wobei die eweilisgeir Preise der Bresliauer Vöarlkte als«Rirhtschiiur dienen sollen. Der vom Vorwerksbesitzer Heilig gestellte
Antrag, auf die»Bresl-auier Sllstarktpreise »eine Eoniaßigung »von
10 v. H. zu anbahnen, fsand nacht die Zustimmung der Mehrheit.

z� Statibnr, 4. September. über das Eisenbahiiuiiglück
auf der Statioii»Anii»sabe-i:g erfährt die ,,Oiberschleiische
Rund schau« folgende Einzelheiten: sz Der um 8 Uiksr abends »»von
Los-lau in Aiinaberg eintressfenidie Sterfaanenausg 1083 halt gewohn-
lieb auf einem toten« Gleise, an» dessen« Ende ein Prelllbocl ange-
bracht ist. Der Zug wurde von» einem» Warschauer Lzokoinotivfiihrer
gefrührh der mit voller Gsesckuoindisgibeit in die» Station einhrlir, da
er dieses Gleis dks Aiiniaberger Bahiithofes niiht kannte» unb vor-
dem nur Giuterzusge auf durch Uhren-den� Gleisen geleitet hatte.
Dazu kommt noch, daß er den� etfmenaua zxlm erste« MUIO fllsksxs
ohne daß er jemals mit einem en Floh-UT zusfcvvxxnens dte
Strecke erprobt hatt-»e. Fersiiernst zu bemerken, daß� der »Fuhrer d«
deutschen Sprache nicht niachtig  sso daß ex sttusch Ida-e deutszsheii
Vorschriften über die»Dienist.vie»rri-chitung sich» nicht bat ein-PHORA
können. Der gaben ist erheblich, da die Stirnrroand des Staitionss
gebäsndes eingestürzt ijt unb die andere �große Stufe aufweist. Das
neu errichtete Zollgebsaiisde ist»fast vollstaindig zserstort worden. Die
Bsokomotive blieb mit zswei Säubern im Wartesaal Höhen� �

« Viert-m, o. September. Sie Teuerungswclle neigt munter
weiter. Wenn man morgen; die. Augen aufschliiicit wird einem fast
an jedem Tage die Kunde, daß irgend eine Ware wieder »» sprung-
haft gestiegen ist. Jku den» letzten Tagen war z. B. inlcriiidischer
Zucker nicht zu haben; heute erfährt man durch» die Zeitung,
daß der Preis dafür sich verdoppelt hat. Die Gaststatten erHIFUCU
heute seitens der Brauereien eine Zustelluiiig wonach sich den: Bi e n:
preis mit. fckfortiger Wirkung für Lagerbier diais Liter auf
23 Mut!  vorher 16 man!, für deutsches Psilsner auf 28 Mark
und für Starkbier auf 31 Mark erhöht.

�- Die Verkaufsstelle für Netz- unb Stteckenkartcn der
städtischen Straßeiibckhn An der Elisabethkirche 3/4 wird arm Mitt-
woch, den 6. September, wogen zu geringer Jsnaiispruclfiiiathme dUtcks
das Publikum ihren Betrieb einstellen. Voin 7- SOPWUIVEF IV
werden diese Karten- erftiiialig mir noch in der Kafse der stadtischen
Straßenbahn, Steiiistraße 71/73, ausgestellt. Die »Stiadtverkaufs-
stellen für die Starten zur Verlängerung der Gültigkeit von See:
und Streckenkarteni werden später noch beweint-gegeben werden.

� Der Hauptbalynhof Breslau wird in der Zeit von 1 Uhr
bis 2% Ushr nachts geschlossen. Der Aufenthalt auf dem Bahnhof
sowie das Betreten desselben ist während dieser  verboten.
Troß dieses Verbots versucht das Publikum öfters, die Bsdrkehrb
Baue und die Warteräuiiiie in der genannten Zeit au betreten. Es
wird deshalb iiochsiwails darauf aufmerksam gemacht, daß der
Aufenthalt im Baxhnhof nur Reisenlden mit gültigen Fahrkarten
gestatte: ist. An den: Türen des Hauipdeinganges sind entsprechen-de
Himveise angebracht

I halten· kann, wahren

Baute Chronir
W.A.__11ua Berlin wird uns berichtet: Zwei bisher in

Vreslau tatig gewesene Künstler verstanden es, aiilä lich der Erst·
aufführung des ..Loheng»riii« iii der neu eröffneten roszen Volks·
oper sich hier in gewaltigen Respekt zu even. Vor allein haben:
Meister» Dr. Ernst Prätoriu s, de en eistige Überlegenheit,rhhthmi che Festigkeit und feiner Klangsinn besonders in den großen
Eiisemb es in die»Erscheinung traten. Der andere frühere Bres-
lauer war der stimmgewaltige Bassist Martin Abendroth
der aus Wiesbaden eholt worden war, um aushilfsweise den König
Heinrich zu geben, en er recht eindrucksvoll darftellte und sa .
Die ganze Vorftellung ließ über den großen küiistlerischen Ernst, m}
dem gearbeitet worden war, nicht den mindesten Zwei el. - Die
Staatsoper stellte ihren neuen eldentenor Fu» So»ot als»
Othello in Verdis gleichnami er herrli er, von Sr. t1 St i e b r h
mit Grogzügigkeih dramati»s em Feuer und feinem Klangsinn ge«leiteten per vor Sein Be tes bot der sehr shmpathisiha an? durch
seine schöne Gestalt wirkende Künstler in dem streiten A t. Er
besitzt keinen sogenannten schweren eldentenor, verfugt aber doch
über große Stimmkraft und Leiden chaft, wenngleich er die rein
lvrischen Stellen vortrefflich meistert. Zum ersten Male gab Hein-rich S chlu snus den Jagd» Daß er ihn herrlich i» Eigen wurde-·
darüber best»»and von pornherein kein Zweifel; er»f»rei»i i war,» daß
er auch bemüht, war, in der Darstellung nicht Alltagliches zu bieten·

r. überall im Reiche regt sich das Moskowitertum und die
lebten Ausschreitungen der kommunistischen Jugend in Charlotten-
burg sind eine hübsche Illustration zu der Behauptung des Reichs«
kanzlers Dr. Wirth: »Der Feind steht rechts» Wie schlapp man
iii Bürgerkreisen gegen die bolschewistiscben Frechheiten bereits
geworden ist, zeigt ein Vorfall, der am Sonnabend in
Hannover abspieltc n einem dortigeiiKino sollte der Film
»Todesreigen«, eine childerun des heutigen Russland. vor e·
führt werden. Dank» dem Ein prucb einiger bolfcbewistis er
Scdreier hat die» Direktion, die sich von den Behörden einen wirk-
samen Schutz nicht versprach, den Filin abgesetzt
» b. Man schreibt uns: Die schwere Sturmflut, die vor

einigen Tagen die oldenburgiscbe Nordseeinsel Waiigeroog heim«
gesucht hat, ist um so schmerzlichen als Wangeroog und die be·
nachbarten ostfriesischen Inseln erst im November 1921 bedeutende
Sturinschäden erlitten haben. Diesmal sind die Schäden allerdings
bei weitem schlimmer. Wangeroo hatte einst einen etwa acht«
mal größeren Umfang als �beu e. Fast in jedem Jahrhundert
bat es dem Meere seinen Tribut gezollt und bedeutende Land-
verliiste gehabt. Stück um Stück des Eilands ist von den Wellen
verschlungen worden. Die der mächtigen zerstörenden Tätigkeit der
Nordsee ausgesetzten Dünen der Nordseite find vor längerer Zeit
bereits durch die breite Schutzmauer befestigt worden, gegen die
sub fegt wieder der iingestüine Anprall der Wogen gerichtet hat.
Die zweitbenachbarte Frieseiiinseb das Eiland Langeoog. ist 1717
durch Sturmflut mitten durchgerissen worden, so daß Kirchen und
Dorf zerstört» wurden. Groß ist die ahl der Schiffe, die im
Laufe der Zeiten vor Wangeroog ihren iitergaiig gefunden haben.
Der Leiichttiirm von Wangeroog ist eines der wichtigsten See«
zeichen der ganzen ostfriesischen Küste.

bob. Aus der E ifel schrewt man uns: Das 400 Seelen
zählende Eifeldörfrhen K r on e n b u r g spielt wie im· vorigen
Jahre drei Monate allsoniitäigllich so « iier wieder von:
Tausenden· von Ndewschen se nen » · «. Vor Serum! des
Spiele, lange Vor dem: Lied des Fischerknabeii sing-e mild tanzen
oben aiuf der ·M»cittei»i» Gr die o Eifsel-Sckiwtizer-
Senneriniisen-, die die Ruhe um die Aslmäsiiiiiiiens treiben, bis unten
ietzt der kleine Jeniii von der Zauberkraft der Was-sei: singt, »und«
»Sepp. der .Hirteiikiiabe. von seinen Matten unb sonnigen &#39; n�
im Liede Albschiiod träumt. dann hören« wir gleich aus dem Mimd
des Rächer-Gatten« der Vö �Kurbel, lernen Tell kennen, » den
Tolpel und friedfertigen· arm, den» Jäger, den Schsübser jeder
Unschuld unb des Her-des, den «großen Helden unld Befreier feines
Landes, sehen Geßler mit acht beritteiien Mannen heransiprengen
. . . und so  zieht das giaiiize Spiel an uns «· r: ja,
was: seh-en wir nicht all! Hier bilden die Zuschauer« mit den
Spielern eine Gienieinfdöaft, indem die Stimmt und Frauen aus
den� Waldstadten im us - errausui sitzen und als Stelbvertreter
der uschauier oft in ie lung eingreifen imd dem, was die
Zus iiuzer eint-finden, dujrsch ihre Aus-füge Ausdruck verleihen und
bumsen die Volksliedin die die Zicschauerzuiiii Teil spontan mit«
singen. Und« wie wird in Kronenlbura gespieltl» Hier vergißt iii-an,
wie sonst oft. die Unterschiede festzussteilen zwischen Berusfssckiauq
svielcrn und Dilettanten, iii-an fragt hier garnicht danach man ist
so uäberrascht von diese: Leistung dar Eifelibauerw der» schönen.
giepjlsegtm Sprache, die frei»ist von ieidem Diriilekh man isst so bin-
gerissen und steckt» so ganz in der Sache und in iedeiir Spiele, das-i
ieglichcer Unterschied» zwischen Spieler und Zuschauer aufgehoben
ist und hier eine Einheit, eine Gseineiiiscljsaft bestchh die echte,
ernste, große, heilige Gemeinschaft.

als. Eine aufseheiieriregende Mitteilung meinte der Stocbholiner
Professor lMiarcu s auf deiiiiNeiirologsewKonigre isnsdoveiishagein
indem er erflartc, daß es ihm gelusimew ei. das ustkzentkiiut tm«
Gehirn zu slsokaslisierein Er führte aus, ß er bei einem Mütter
plötzlich ein» Vollkomsiiien verändertes Qui-finden für alle musi-
kalischen» Tone fest-stellen konnte, und bei genauer Unter uchuiiia
des Piatientien fand ei» daß ein ganz bestimmter Teil des - �ms
burcl;_&#39;iranff1af_te Veratiderunogens in Mlitleidenscliafk war.
Jn diesem Seil des« Gehirns will er nun das am: zentriiin ad!
fanden« halben.
» »F. P. S. In welchem Maße die Nkgerbevölkeriing it! ben Bet-

eiMgkCii Staaten am geistigen Leben des Landes teilnimmt. zeigt
an ihrem Seile bie Tatsache, daß es in der Union 113 Reitunag-en
und 14 Zeitschriften gibt, die im Besitz »von Negern sind imd »von
diesen geleitet werden. Nahezii 1800 Angestellte unb Arbeiter,
darunizer 61 Weiß-e, gehören zum Stab dieser Blätter, von betten
23 religiöse Fragen elbaiisdieln und 8 Serbanbsaeitfcbriiten sind.
63 der Puiblikationeii ital-erhalten eigene Drucksereien und weitere
7 führen nebenher einen Buch-Verlag oder fertigen Stuckarbeiten an.

W asseratandsnachrlehten

Iä.|4I5.|&#39;M.I is?
iiatibor. . ob? 0. THE! 1.54 BresIanUt�. 4.84
Cosel . . . 0,80 0,72 0,85 0,88 Hreslaix�f�. -0.70
Krappitz . 2,00 2,1 2,05 2,30 Ransem OF. 6,20
kleine. . . �- -0,74 -� - Ransern UP. Löst

-Md.OP. 80 3,75 8.70 3,80 Dyhernfurth 0.88
.IId.UP. 1,50 1,4 1,24 4,011 iteinau. . - 0.51

Brieg OP.. 4,16 4,20 4,08 1,37 Tsobiebonig -
� stets-Im 1,38 1.50 1,36 1,37 Fürstenberg -- +0,08 - 80,1!

Puschen . 0,94 0,83 1,10 1,10 Tenno. d. 0d. 7 Uhr morga + 16,5
Ausuferungshöh für die Oden. Ohio- und Sobwanwmor-NiedenmcTranchen 3.25� 
Niedrigivasseroorhersagr.

6. September. g.  » Z F  «« z: l Z
Beobachtet in z« G O O u!Dvksstssfvttdi �"2. IF« i» 6.91 Eis v . HYVTJZJZ

Sgrausgef. für
Steinau . . . 8. 2V 0,53 4. IV 2V 0,40

logan.  . it. 2V 0.57 6. 2V 2V 0,47
Sfcbicherarg. 5. 6V 0,85 6. 6V 6V 0,26Ero en. . .. 6. 2Vu0,64 7. 2V 8. IV 8,56
Füritenbora 6. ION 0,06 7. ION . 10H �O2

Mitteilungen des oncntuchen Wetterdienstes.
stumm« I · "Ulm" «

ö. Sept. 1337711111111. s Z M« s� Sept. hat mm: s M«m l 10517km. - M! still« M·
sum« .11,2 16 8,6 uns � man summa 6 18 5 n: 10 um:
ßnhn�L. 8 18 a » 0 instit 5mm .. 10 16 9 III 7 ii-Im -- � -� �- -� til-its 10 17 8 Its-titles
faulen« . 7 13 7 m 6 mit!

Weiteriiaoiriitiien
Nachdem sio aber Ftiinland sehr hoher ßunbrud eunvickeii hat. breitet er sich

langsam nach Süden aus. Deshalb if: anzunehmen. daß wir tin ß ne einerPeriode heiterm. angenehmen Cbatsomuierwetters stehen, die um du Bade su-
die Erwärmung von Tag au Tag fonfouud.

«im, an tage Orbit-ans.



Spott. 
�innen. .«  «

25. Gans, Spicls und Svortfeft in Anstatt.
Z. Der Turngau Arg-Blatt, der» in dieseiii ahre zum 25. Wkaledie jpiep und fpoiktliegeisierten Junge: und un erinneiuåtahiis

zu einein Gauspielfcst vor d··e·r IJVMVIYEU Offsvfltch M Im! s! Vec-
sanimelte, leitete seine diessahriiie Julielveranstaltziiig gestern« vors«
inittag auf dem Turnhofe der Borwartsksalle init eineiii eins Kugel-
Iioii, 50 Meter-Lauf und Hochspriin bestehenden Dreilampf Zur«
Männer ein, zu deni 54 Meldungeii a gegeben worden waren» « a-
von qualifizierten sieh 28 Turner als Sieger. darunter« melsr als die
Hälfte mit vierzig und mehr FBunkteir Erster Sieger K o b s  I. V.
Vorwärty 58 Punkte, Zweiter Miilitze  A. T. V.! 50 Punkte.
Dritter Sommer  ·A. T. 5B.! Und Yrbanezhk  St. ·V. Vorwartsl
46 P. Der Nachmittcig brachte die crntscheidungennn ·dei·i Einzel:
kämpfen der Yiiiniieu Frauen und Jugendturner fowie iin Weit-
sprung für hohere Schulen, wozu noch zehn verschiedene Staffel-
läufe als Maiinfchaftskampfeteatem Die Leitung der Veranstal-
tung, der ein zahlreiches Publikum auf· dein Sportplatz an der
Menzelftrasze beiwohnte, lag in den Haiideii des Gauturiiivcirts
B o e r. Die Turner wurden bei der den Schluß des Nftcs bilden-
deiis Siegerverkiindi ung mit Gicheiikränzeir. die «« auen nnd
Jugendturner mit ichenbriiihcii und die Siegrer in mehreren Kon-
turrenzen mit Diplomen bedacht. Die Vorfüsriingen wurden um:
rabnit von einem Schleuderballspiel mit Schocken nach· friejifcher Art
und einem fefselndeii SchlagbalbWettfssiel der zwei besten Bres-
lauer Miinnfcliafteiy deiii Tikriiverein Iliorivarts iind dein Meister:
der fcliwereii Gruppe höherer Schalen, der BenderssOberrealschiile I.
Nachstehend die einzelnen Ergbnisset · ·

·  eh le u d e r-b all mit S eh osck e. n. Alter Turnverein 3. Ab«-
teilung o-:·3. ��- 50 Meter-Laiif·der Mädchen. 1_._ Kroker
 T.-JB. Friesen äfli«ocl«aii! 7,1 Sei» 2. Ziinnier  Et. V. Vorwcirtsss 7.4
Sol. �- 1oo Meter-Lauf der Jugendturiier. 1. Ei mer
 man. Vorwä-rts! 11,4 Sek., 2. Metze  E. V. Vorwärtikd 12 Oel. -�--
We i t f p ru iig d er F: a u e n» 1. Grundmann CI. K. sahn!
4,42 M"eter, 2. Bruß  E. V. Vorwiirtso 4,29 Meter. �- 7 5 M et er:
Lauf der Grauen. 1. Jaensch  EI. V.··Vorivärts! 11,1 Sei»
e. kixeaxikhai ils. T. e!. Thier«  St. V. Vpewakigx Schoxz  u. T. V!
itzt? Sei. ��- Kusgelstofsen der Niaiiiieia 1. Kobs  E. V.
Vorwort-J! 10,11 Meter, 2. Kiigler  A.-T. V.! 9,85 Meter. ��·�
100 Meter-Lauf der Männer. 1. Laugiier·- A. T. V.!
.i1,4 Sol» �.2. Laiiike  I.  EicheiilaiiW 12 Sei. �- Weits pruni;
der« höheren Schüler. 1. Zillnier ljkwiiigevcsltyinnasiiiind5,80 Mieter, 2. klsalist  WilhelinÆtiiiniiafiiiiii! 5,05 fIRetr. -- K u el-
it o s; e n d e r F r a u e u. 1. Druhiier  I.  Eischeiilciuli! 7,31. « Im,
LJFeift  EI. V. Vorwärtifh 6,72 Meter. »� 6 X 5 o M e t e r-S i a fTfe l
de r M äd d! e n.  Vorwärts- I 48,2 SLFFCD V. Vorwärtsz II
51,2  «�- 400 M et e r - L auf d-«e.r M a n n e r. 1. Misera
 I. V. Vorwärts! 55,4 Seh, 2. Kopiera  E. Po. VorwärtR 56··S·ek.
s�- Weitsprungder Miiniieu .1. Kobs  T. V. Vor-warm!
i;,16 Sltsztcteiy 2. Jaekel Cl. T. V,!·sz5,90 Meter. �- Hochfpriiiig
d e r  g e n··d t u r ii e it. 1. Steiiite El.  V.! 1,49 Meter. 2. Papst
 T..V. Lliorwartsx LcHiUbc1q.- T. V. Giehenlaiiv!«1,45 Mieter. s;-
100 BIeterHZaiif der Frauen. --1. Grundinann Or. C.
TIahn! 14,1 Sei» 2. Schinidt  EI. C. sahn! 1«x.2··-Sek.- ��«·� SZJYBJI
Tode. t e r - St a· f f e I d e. r Kna b e n. · 1. Vorwgrts 1.. Bsaniiieisiife
so,4 Sol» L. Ollter Tuisnvereiii 48 Sei. �- Schwedenftafsel
der Männer. 1. Alter Turuverciii 22035 Seh, 2. T. «
Eos-Sei. ��- K iig elsix of; en � Riloar.! d e r {in g_en�o
J. Cfsabriel  E. B. Gicheiilaiiw 11,26 Meter, 2. Steinke
10,13 Mieter. �- 4X1oo Meter-Staff-el-der ues1. T; V. Vorwärts 58,1 Sei» 2. T. C. Dahn 58,4 Sol. 8-o
M e t er - L a irf d e r M ä its-n· e r. 1.  errmann sErlösersTurn
Verein! 2:14,2 Seh. 2. Stuerz  A. T« V! 2:15,3 Sek. �- 4 to
UJZ«-et-er-Staff«el der Jugeiidtrirner 1. T. V. Vorw rt
1. Maniifchaft 49,3 Sei» 2. T. V. Vorwcirts 2. Mannschaft 51-4···Se
- 5x100 Meter-Staffel der Vorortszvereiii
1. DeutsikpLissa 1:6-,2 Seh, 2. Friesen-Brocken« 1:1·0 Sei. -_� Ge-
inischte Staffel 1. Alter Tiirnvereiii 50,2 Sek., IX» T. V.
xsTeiitsch-Lissa 58 Sei. .�� 1500 M et erla uf d er M aiin e-r.
i. Kleiner  E. V. VoitwärtD 4:51 Seh, 2. Petzka · T. V. Hunds-
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 �.
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seid! 4:52 Sol. -�� « Vsierriindenftcrffel der höheren.
Schulen 1. Ziiæiiigergyiiiiiasiuin 2:58,1  2. GerhavtkHm -
iiiaiiipObcrrealsclJiile 3:21 Sol. �- 4 100 etera6ta._f.f:eI
d se r Mä nn e r : 1. Alster Tiimvereiii « I 49,4 Sol» 2. QIIter Turn-
verein I 50 Sei.  sich die Bahn infolge der starken Jiimiifipruw
iiclhiiie inzwifzchien stark. abgeteilt-St hatte, wurden bei dieser  das
kitrrenz vormittags-« ungleich« bessere Resultat-e erzielitt �- Sveow l
kwziirf d er Mannen 1. Lusdiwig  T.-V. Vorwärtsd 3o,5 Meter,
t?..-·Rachmer  T.-C. B! 88.75 Mieter. ·· «lagllia·l«l-Westt-
Lifte!? T.-V. Llorwärts-�Bender-Oberrealssscki e ·minf7te iwgeiides
irisiisisritts der �Beinfreiheit &#39; nach« 40 Minuten« sculigebrocljeiisiverdein
Resiislstscit 43:«16. ·« · Ü . . «.  z.

Rad-speist. 
Bcihnrennein

Wiisttig gewinnt deiiPreid der Esxtrak«l·affe,··in·Le-tp-
Fig. Leipzig, 3. September. ie Rad-rennen in Leipzig am
Sonntag hatten bei fchonem Wetter 14000 Zuschauer an eloclt.
Dei« Preis der Csxtraklasse uber 100 1cm wurde durch zahreiche
Defekte gestört. voii denen hauptsächlich Lewanow stark betroffen
wurde. Den Sieg errang Wittig nach schönem Kann-f mit dein
isheninilzer Viunghaiissz Beide fuhren Babnrekordzeiten heraus.
Ergebnisse: Ylsreis der Extraklasse 100 km: 1! Wittig 1:18:45. 1.;
2! Junghans 07,900 km; s! Bauer 95,650 km; E! Lewanow
05,120 km; Z! Saldow 87,300 Juki. · ·
1! Sctirefeldt 49,92o km; 2! · Muller - Pforzheim 49,500 km;
3! Brücknerz 4! 23riimmer;5! Milde. «� Hauvtfahrein I! Kirhachz
t2! Schmnckerz Vorgavefalsrem 1! Kirbach  Mal!; 2! Heut-r; Arna-
ieiirfahreiu _1! Fuchs-Leipzig; 2! K. Packebiiskbz 3! W. Paclebuscir
Tbzaniischaftsialsren 7600 m: I! Eoncordiaskberlin 10: Es, 4·; 2!-Lei·p-
ziger sRadfahrewBerein 10 : 41.

Vorwort.
Boxgrvßkaiiivfton in Btcslaiu

Der Siidostdeiitsche Auiateiirboxverliand, der in der ver«
gangeiieii Saison eine ganze Reihe hervorragender Boxkampftage
veraistaltet hat, dürfte mit feiner ersten Tat in der neuen ·Saison-
der Verpflichtung des» o klub Heros-Cheninit3, wiederum
einen guteii Anfang gema t haben. Der Boxllub Heros nimmt
unter den boxfporttreibenden Vereinen Deutschlands einen ersten
Platz ein. »Nicht nur die hervorragenden Hampfer der großen; Per-
liiier Vereine haben dort kaum bestehen können, au eine daiiisclse
Elltannfchast mu te eine Niederlage hinnehmen. Da·ei Fverden die
Däneii als die eften nordischen Boxer bezeichnet. Die sur Vreslau
qemeldeten �Sänger des Vereins ftellen feine erste Kainvfmannsclsaft
dar und durften ganz erstklassigen Sport· bieten» Jm F men-
geivicht treffen Weifzgerber und der schlesische Meiste: Winke« zu-
sainmeiu Rinle verfü t über einen harten Schlaa sund hatte Flus-
sieht, den guten Te niker Weißgerber zu fchlageiu . Sehr inter-
esssciiit durfte der Kampf Walter Neugeba3ier, ··Bantaiiigewich·ts-
giieister von Schlesien und Fred Morgens« Chemnitz werden. Neu-
qebciuer besitzt. einenselsr guten Stil, schlagt dabei hartkaber auch
sein Gegner ist erstklassig · Der bekannte Will: Neugebauer trifft
aus Gebucht  C5 emn�ä!, einen harten und schnclleci ·Maiin, der
eine große Anzal Siegkzu verzeichnen hat·. Das· meistaJnteresfe
lieanfvriicht der Kampf porbert Fiebicn Leichtgewichtsmeister von
Schlesiem mit Otto B·eier, einem der hervorragendsten �Boxer
Dc:it1chlands. Beier blickt aufeine große Seen-»von Nied·erschlags-
siegen zurück. Ob es ihm gelingen wird, Fiebig entscheidend zu
schlagen, ist eine offeiie Frage. Der Bredlauer durfte jedenfalls

0-0

vor einein der härtesten Kämpfe stehen. Auch der harte und er-
probte Walter Buchwald findet in Staiiims  Chemnizz·!, dem

einen sehr gefahrlichenniitteldeutälchen Meister dieser Klasse, ·· ·
Ctegnen uch der bekannte Schupoborer Gustav Schafer hat einen
äusserst schweren Kampf vor si . Sein Gegner Ebert  Che·iiiiiitz!
hat sich in letzter . eit im Ha chwergewicht immer mehr m »den
tzlordergrung gescho en. Seine egner aus Berlin hat er durchweg
abgefertigt, denn er ist nicht nur sehr hart, andern verfügt auch
über ganz ausge eichiiete Technik. ·Wenn S äfer rüclsichtslos an-greift inid kämpft, hat er bei fe·i·iier uten BeranlagungmAubichten zu siegen. Einige andere Kampfe hiesiger Borer wer ·· das
_ rogramin vervollstandigeiy

Messe-Preis 50 km: .

s-

i

« 395%. da.

äanoerßteit.
Berliner Dollarkuroi 1450.

; . · ·----�-�-�
- Berlin, 5. September. Börse. Anfang s l! e r i eh t.  E in.

T« e I.! In Cjistvartiiiig hier Bei-vreck,-·uiigeii« der deutschen Regierung
nur den«· belgischeii Delegierten, sowie xder evseitereii Nachriscksstendez
STIMME leben Wbskoninieiis wegen� des Wiedeimifliaues in« Frank-

__ _ S!aliliiiigs-
II! txt t e l·ii sehr· ruhig» Duell a r not-e n  «einen ioensig ver-
asziisdert mit. 1450 ein. Auch im G t fe l t e nv e r l e h r machte im�!
eine a I lge m- ei n c Zur ü clhasl t u nsg sbeitierkbav Am M on-

reichsx war - das

ta um a r l t . Wunden
100 Proz. auf 2075 Wogen.
Bochuniers 2425
94450  + 160! ,
 +40! � �i I s . - «Cwr o 160g: Bier Iran 2000

H�

Geschäft i u fremden

Phöiiiraltieii lebhaft gefragt,
Ferne: stellten fiel! «

 -i�H0!, Buderus 1375  +95!, DeiitsclpLiireiiisburgei
Gselseirkirchenser 2550  +100!,

 +100!. Oberkbesd arf1175  +35!,

noch

Hoshenloshe

die
höher:

um

2000

_ , Rjheiiisixschz Qsraunkolslen 8800  «�i�100!.···«3:ia.ci-ecien
liessen   nach: ·C«sseiier Steinksokzslens 2350  ��_ 50!,  trafen 52600
 -2- IN Kattsoivitz er 1030  ��- Im, FivliuNeii-e;seii- WTZ  -�-50!,
Lspotihringer Hiitte»O·175  ��- 55!, Rombacher 1060  �� 6o!. K al i-
kwsctrete berinichlasisigi. Deutsch-e Kaki-werte Nso  ��- 1 !o!, Tuscier-Z-
� einen 1090  ��� 4U}. Ferner wurden� noch genannt: K r üge rä-halt� 800.1 Hselitsburg 1750,_ Föaslsle Kasli I152Z,
Maximum; Kalt « 1325. ·· Bau! alt i-eii man; Teil. fchiiväclien
Erz! l o n i a I&#39;m e r t e still. O l w e r t e wenig verändert, wie
Lädsciittsche Peitroleusiiwistessellksikhaft Los-It, nsezue 975, Jiitierniationaslei

Pesxtrolxesiisiiislliiioii 
f! e knien

Näh

· · ·««"·."·mii-k·iiiigeii. ·
Oftierreichisckx Stasatsliahii 500 Proz»
Kaiisaidii 150 Proz.

Schiff ahrtisialt ien
Von

den-en Jnsdusftrievaspiebzeii teiidisersteii 060er:
 Sjfuano  �i-IOÖ!. L i n!� e H ofni an n  -i�-2
Ssclkeidemandel  --f��75!.
Hkeiiii i sehe S
prozentige « Rciekemiieihe

« Berliner Noteiiliirfe vom 5. "öcp-ilember.

taats
til-Ei»
.Iiirsili- Ksiipfer  -I�55!,

inisterlagew
fremden Bahnen ges-dannen.

Valtimore 800 Proz. - und
A n iIi n wc rte gingen: bis 25 Wir-on. in die

Glektroaktien nichts gleichmäßig. Von verschie-
Meile

5!, Oreiistein  -!-·120!,
Dhnamit·  +50!.

ere. zuweist seist-er. bessviiders drei-
· und diprozeiitige Reiclvsscinleihe

 �«F�H!.· Fremde Anleihe n um} lie ichspiiiäiß ig.. -

«lliifangskiirs·e.
�5 leg. T el.! Dollcir 1450. Holland« 57 000, Schweig; 27 900, Eng-
lifchespildoten 655o, Fraiikreisch 1-1 Mo, Prag 4875, Osterreichifche
Noteir1.8o, Ungarn Es, Polniissclie �inken 18%, Stumüiieu 1150,!

ßreßfau, 5. September. Die ettvas s e ft e r e· H a l t u n gÅ d e s
Devise n iiia r ließ tiiirkte
hiesigen Platze belebend. A usländische
m&#39;i t te l waren g e f r a g t und notierten höher.
Aha-te n zogen auf 5100 fiir grosse Stücke und 5010 für kleine Stücke
an. .- Auch P o I n i seh e Not e ii wurden gefragt uiid mit 18.15
18,35 B.«gehaiidelt. tdeutschöfterreichische Noten gabenleicht nach und wurden mit 2 notiert. Am E ff e tKt e �In a r fit

 I  I - «  TI-war das Geschijkft
diistrieinar
bedarf um 30 Proz. höher.
Kranista uin 10 Proz.

gleichfalls b e I e b t e r.
t ftellten sich von M o n t a-n p a p i c r e u sO er-

extiliverteii konnten sich
Schlefifcbe Textilwerle uin 20 Proz. »und

Von T

Am

Zahl
auch auf das ganze Geschäft am

« uiia s«
Tsehechifche

lisriifihioitx Textil auf1o76 befestigen, während Meyer Kaiiffmann
leicht iiachgciben  ��- 5!. Der Z e m e n tm a r kt lag gänzlich ver-
uachlässigt und unisatzlosx Am. Z u e!� e. r m a r kt Zog» Haynazier
imsijo Proz. und Frazistädter cum 50 Proz. an. Von Te rra i n-
w e rsten waren Bauvaiik uin 30 Proz. höher begehrt, während
Immobilien 10
w �e r i: e la

Proz. nachgabetk
» · überwiegeiid fester.

Hut-a - «k·.14 ,· Yieineele  +20 , Wa
 ·Is»f30!, Schlesische Gast; B ·
wahr-end Freiburger Uhren um 25 Proz» Striegaiier

+ 80!

-·Der Mark der
Höher ftellten sich: Ftoter  + 5!.

ldenburger  +20!, Hydrometer
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wies nur imwefentliche Veran eruiigen auf.
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Lit. B
VI�-X 40,-- b2. Of« Linke Haken. bös-Its.

Oest. Banknoten  neue! 5000Oer bis 1000er 2,00 In. Tscheeho-slowak.
Staat�  neue! 5000er bis 100er Kr. 6000,00 di, unter 100 Kt. 5010,00 by.

« ° « Dividonaonvmto. «
. · s nimm. | o. s w« sit.

m�woooo-oon i":   �Mlgdol. Ü�:
sie-lieu sann. . ·. 840 -�bz. 310-39012 Im. leimt  immune!! -- -- 1060 im»
m; Ich-Fabrik . « . 800-- Es 800 �� B Busnetz-Aktion, Im. Mo sind: 740-41:

ksilihstts . . . . «. . . �--� 1150 � B d|o.41/�%Vin||s-At!l|| -.-- 716-513
einem: lmuhnlal .... - -·-�-- 780--b: Portland-lauen!  am! ��-� Zool! sichs
Isosckiitiskiiihslle . . . �- -� 2100 -bz Residenz-Hin! m am . ��- 1200 mm
stillt. state-Institut . 330 sink- 330 -�w kümmern . . . . . . 950 -�bz 1020 �-bz
Erdiaiumrm Hit-in. ---- EIN� G san-im nimmt 125 v-bB 127-10
fclioahignm-nlcllneili 850chhG see-·- 0 mm. Isssilk . . . � �- 825- a
fllllnk seist-instit . soc-b:- 975-1» is. fes-intuiti- . . 1600- G 1600- G
kiniitsittsr leiht .  1700 cis-hu 1650 m bz is. Gas-Anm is. A . -�-�� 800- G
 · 0o von 1"�-  G  �o
naumehmm . . . . � --� 2000 sind: is. los-stills- . . . 830 --bB  Mo ��hB

is . . . .- . . ·. ; . Eos �bz 485 -�bz, m. tote-Ins. Innen. . 985 �-bz 926 -bz
ungenauen�. . .E. .° . 1000 inne» 960 --bB m. zum! cis-ausn- -� -- 1348 wol;
Kult�lme . . . «. . . ---� 1860m» im. mm . . . . . 930 ctIb: 910 its-di;
mm- e. umrahmt �- - 2126 � G m. llulhl�u-ltiln ---� - ��-
Unh-Holnnnn. . . . 850-116 910 -�bB Sllulmlarclu dumme �-� 120l us« G

de, 51,5% Wim-m, -� e» 98 --bG Steinen» llrmn . . 770-49: 800 einig;
mnn . -. . . . . · 970 sie-do 950 mbG  cm-Altbau. seines« 826 ��- G 830 -� B
Im: liess-III- . . . 7610:1003! Wsssssdc m. liebste· 820-- G 311 -- G
Mediums. mm. . , 420 eins; 445 ssssde let.  rammt Ihm. . Zsosssde 585 ctIbB
sdikiisi.slimäsidselsil 1180 --bB 1160 «� b6 Iuüiml�l Final: . . 1710 --hz 1720 sind:
.0, �Ihnen-nimm 950 -hx 960 - Iudnmrll Iaym . . 1610 mbB löst! -bG
n. nimm � ._ --�� who� B Interim!! Uns! . . . �� ��-
imhdInnd-npnl . - -� 1275 am Im�mr lnk mm . �--� J H�

Bioictkizitjtsvark Schlesien �L-G.
 irusohwitz"Textilwerke-Aktien 1076.00 di.

- vxftnpen�ageu, it. September. Sichtwechfel auf London 20,81, Rewnorl 460%,
Hamburg 0,35, Paris» s6,3l5," Slntwerpeu 34,40, Zllrich 88,80, Amsterdam 181,85,
Stockholm l24,« Rristiania 74,25, Helsingfors 1o,15, iPrag 16.

v.� Stockholm, .4. September.

485,00bB.

Sichtkvechsel auf London 16,84, Berlin 0,27-
Paris-·2·9,50,--Brüssel 28, fcnmeia. Plätze 72,10, Amsterdam 147, storenhagen st-
nttstjaiita ozsozwastdington 336, pelsiiigfors 8,20, Prag iszoa �kh

y. Qtf�anfa. s. November. Stckittvechsel auf Wndon 37, Heeawurg 0,54,
mit!: 16,85,� Newlforl 605, Sliiisierdain SZZIZCL {wenn US, Helsingfors 13,10,
AUUVSLPSU 44-80, Stockholm 100, Kopeiidagen 130, Preis; 20,25.

Ifroöuttenborie.
SBrcBIau. 5. September. Amtliclier Siimmuiigsbeieiclit Getreidu

Bcfestsgb Stroh Erzeuger« Heu Händlerpreisa Olsaateiu Be-
hauptet, Preise nominell. Oiilseiifriichte bei fchwachem Angebot
gute Nachfrage. Rauhfuttert unverändert. Stroh Erzeuger-« Hex«
Händlerpreise tllöehls u. Llliahlvroduktet Fest, feiiiste über Notiz

tägliche Anitliiiie Yiotierunaeiu für 50 Fkilogramiiit
Gktkekdct « 5 4  Minuten: S� 4-

Gerfte St!Wmer!. 22002000 2100-2500  ban�faat. . - -
s  Wiuter! . ��- ��� Leinsaiiieii . ... ...

69761? - 9 . . . 000-2500  Mohn  blau! ... ...
Zirse . . . . . isockeskoii �- RavijzjWintersikniooioo 20003000
Qoggen . . . . 2:100 um Senfsanietk Soooeooo 6000-6500
Geisen .  e700 sie-on· j

Sveiielartoifelii  Grzeugerpreis! 220 Mk.
«Ht�ilsenfriichte: f 5;_&#39;____1_.�_  5, 1,

V1ft.-Etl1s.,gt.,d.l·.E.issostltoli Zion-non Pferde-bahnen . . �- ��-
kleiiie aelve Erbicn -� - Wicken . . . . . 2000 mo
FsiitterspErbsen . . �- -- Peluschken . . . 2600 2m-
weiße Liebste« - - � � Liivincn gelb . . iioikqsoeiioikiiii
Rcmgoovdobiieic . -- � I drei. dran. . iiio-�iiioiisi-iiii

e YFYWEFFU it Ei Z« o"«!«·«"·· -��5· I-�����1�i. .u. . ra Drei-« �5-0-ö5 530-550 s«ev.Gerst.u. cis-St. esoeosiisosdosRaiirWxLtdfvre sitt. Eine-Hilf! 510x00 illogg.-Str.,3legeld. 550- 570 550- 570
 si.-si-F0.-Dre·ilitv,z!tr. zisosöoo 5:�-5-55o tltogg.-Str., reitdr. 530-550 530550
iuiir.sjszsBdi 561311�.36110-5530510-53�! säen, gciunmtrod. . 600 e00
geb.Ll3eiz.-u»..li.·L-tr.Hsosood 480-505 Heu,giit,ges.,trockens 650 s 650

Stroh osrzeiigerz Heu Hiindlervreifesp
Lliiiiliche Notceriiiig frei: 50 kg Dkcqstqg :md Juki-is,

50 I 10

Mtihleiierzeiigtgfsu Weizåiiiiiehl . . los! kg  8400�-S8"0Ö.- oggeiiiiie . . o. -i5 740i!...e800
Auszugmehl . do. 890o�9Zoo 8900-9300

· Ntchtaiiitlichkx Bericht» Eli: · der shseutigeii Produlteiisbörse war
die Stiininiiiigi iur Getreide »infolge weiterem Arissteigens bes�,
Dollarioertezjk fest. « und» Preis-e wiairseii fur W eigen _ und
IF C, 1 ft e Jswssserz Kcxujlujsr in-ft·klgse·Xsjselidlnapsvheit gering. Angebot
ANY-wild« mm fseslicr·fest. m inilaiidiiclser Ware kaum geratenen. Fiür
AUEFIMILEZTULDTO IILINIWDSJL YZPOLTCV hohe Fand-erringen. Olfrüclste
ruhig, iiiaiizgsels Ware; gesckiaitslosk Leintsainen und Miohiisameii
Flucht. �zur Raps neuer· Ernte, auch in trocken-er, gensiiggend artig-e-
snsocteiicir are zbeftaizd irseiter Kausliiftz Von Hailsensfriichten waren
bstkionsdspers Grünen, sidveifesboshneii sowie Pelufchskseuz Wickeiis unidPferdeozlhxiieii bei s eh: schsrvaichein Angebot siäesfragt fett: Lupinsen
Herd-er zzsiiiisveiispbestciiids weiter Pracht. Arm . lseesaatinarkte bewegte
Tuch· das Gefeluisft inangels Ware an feinen Saaten bei fester
Stimximiing in« webe ixxixieiis Ctrenesenk so das; auch vor-jährige und
Saaten- mittlerer Gute mehr Beachtung fanden. Grasfaiasten und
Vfnikaspisiiattlee heutiger ·· und letzter  Ernte geknickt, dbenfo Luzerum
«« tielnviclse etwas sichioachersze Nachfrage idcs erlassenen Ausfall»-
veisbotes ivesgeir au? ·-ni greifbarer Wie-re fie«lis«lieiiid. reife
ichevanlensd nach dein. Devisenstgrrssp ·Starke Nach-frage zu: Liefe-
srunciini Herd-it; «·zeiitst-e.sr-m-ittel »ichitvarher·· bei s mancher Nachfrage zu
sofoirrisgey ««i·i·-ii4d ftiiiskereiii Verkehr zu svaterer iesferiisnix Hei: etwas
III-Ihr· ·.-«iltsgefsltk!tt« Stroh· fast» ohne Angebot. Friislikairtioffeln ettoaz

boten· ibei ftarslerer Nachfrage. Mlahilioradsiikte «bei

C I O

ckitsechsr neue .
mafxiger Nach-frage ruhiger.

L. Hainliiirger antnuiuliuatlt. Dei: Kaffeem arlt stand ein bei: Bei-trotz-
woche wieder im Zeichen einer außerovdentlicheii genialen. War schon an sitt!
die Preis-Haltung sehr stumm, so wurde die. feste Tendenz weiter gefördert diirch
vie abermaliae Erhöhung des. Goldzollziischlageg auf 28 900 9813050111. Da die Be«
stände im Hamburger Fremden, namentlich an den billigeren Gantoßforteu,
immer meiner aufamnieufcbninibfea, fo mußten für sofort greifbare Solon-are
hohe Preise angelegt werden, die aber im allgemeinen von den Verbraucherii
Milan! bewilligt wurden. Selbst als gegen Wochenschluß die ausländischen
Zahlungsiiiittel start zurückwicheiu wurde de: idasfeemarlt hiervon um: i» un-
wesentlichem Rinde: betroffen« Allerdings muß dabei berücksichtigt werden, daß die
vrasiltanischeii Abladungszofferten gerade gegen Wocheiischluß erheblich Tberaufgesept
wurden, iiiiirswar für Santos Kaffees bis uin 1 Schilling für Mo Kaffees bis
um 9 �ßence, so daß die. durch die Marlbesseruiig herbeigeführte Verbilligung
des �Raffeess durch die höheren Brasllofferten mehr als ausgeglichen lourbe. Ja:
übrigen war das Abladungggesihäft mit Brasilien angesichts der starken
Schwankungen am Devlseniiiarlt äußerst minimal. Saiitog fuvetlor auf Ab«
lad ig ward« zuletzt intt 7o1,k·-��·71 Schilling von drüben angeboten, Santog
goo mit 0810-69 Schwing, Zantos sur-erkor Extra unt 711,4-��72 Schwing,
Vriiiies mit 721,9-,�73 Schtlling und Extra Prisines 741-!z��75 Schwing, alleg elf;
Hamburg. Auf dein Loloiiiarlt erreichten Santos fuvertor einen Stand von
73�Schilling, Extra Primes von 76 Sityilliiisx Von zentralciiiiertlanischeii Haffeez
wurden zeitweilig getoaschenessSoeten etwas reger gehandelt und mit 18-22 Dollar
je nach Beschaffenheit bezahlt. ��- Aiif dein Kakaoiiiarkt wickelte sich das
Lokogefchäft in ruhigen Bahnen ad, uin so mehr, als!- auch das Inland mir ge«
riugc Ansprüche an den Markt stellte, dagegen war das» Abladungsgeschäft mit den
Erzeugungsländern zeitweilig sehr rege. Von erster Hand wurde Acera good
feriiiented mit 41% Schwing, Accra fair feriiieiited mit 40 Schilling cif Hamburg
angeboten. Bahia suverior SevteiiibertOltoliersAbliadung war au 49 Schilliiig er«
nützlich. Superior Evoca Arrilia wurde mit 53 Schilling Kostsracht offeriert. ��-
Der Reissiiiarkt zeigte zu Beginn der Woche eine ruhige Haltung. Die.
ssaiiflust sowohl des Planhandels als aiich des Jiilaiides hielt tief! in engen
Grenzen. Die Giiindstliniiiung des« Marltes war aber fest. Jni weiteren Ver«
laufe kam eine durchgreifende Belebung des Verkehrs zur. Geltung. Jiifolge des«
Rilclgaiigcs der ausländischen Zahlungsiiiittel ftellten sich die in Reichgiiiark uni-
gerechiieteii Offerten wesentlirid billiger, wag zahlreiche Interessenten des Jn-
lanvea veranlaßte, die startgelichteien Lage: neu auszufüllen. Das Haupt«
interesse konzentrierte fid! wie-der auf indilcha Reis-fetten, und zwar wurde murmelt!
Reis Lokoware mit 151,4 Scliilliiig bezahlt. Von seiten des Ausland-es lagen in
den ersten Tagen der Woche noch größere Ervortaufträge vor, die aber im
weiteren Verlauf-i, als die Auslaiidsdevisen au: Schwäche: iieigtcn, wefeutlich an.
nahmen. BrauereisReisgriesz und Burmcih Bwchreig wurden gleichfalls; vom »Ja«
lande rege gekauft. �- Der Gewürzmarkt unterlag starken Schwankungen:
immerhin konnte sich der Mark: trotz der Abschtvächung am Deviseiiiiiarlt ve-
hauvtem da infolge der mahnen Lotovorräie die Abgeber mit ihrer Ware zurück-
halten. Dag Inland bekunden: eine sehr beträchtliche Kauflust Es notierte� für
je 1 site: Schwarzes Pfeffer 400 «, weißer 525 Jt. Javansstiglvek 350 J5;
Kardeiiioiii 1250 �i, Lümmel 350 �A, Kanehl je nach Befchaffeiihett 450-700 «.

v. London, 4. September. Metalle. Kupfer her steile: 63%, ver-s Monate
623%, Electrolistic 7o-�708,-4, Sinn ver Kasse 159% ver 8 Monate 160%, Blei nahe
Sichten 24%, entfernte Sichlen 23%, Zinl nahe siebten 31%, entfernte Stchten
3053, Aluminiuin für Inland· 100, do. für Aus-fuhr 105, Plain: 400,  Silbe: Xoto
363A, do. auf Lieferiiiig 35%, Gold 92/4. &#39; -
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Gartenfttasxe 24, gegen· z,
übe: der Mai-Wolle.
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